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Mitteldeutſche Wirtſchafts Zeitung HNe SportBeilagen Vom Alltag zum Sonntag Aus der Welt der Frau Heimatbilder
Der junge Menſch Halliſche Kinderzeitung Zur Geſundheitspflege Feld und Garten

56 Jahrg Nr 33 Mittwoch 9 Februar 1944

Der Führer ehrt deutſches Erfinderſchaffen
Einzelpreis 10 Npf

e Randb kungStiftung eines Dr Fritz Todt Preiſes e WRanobemer relin a r rckchen mit t e v c Moskous Es war ſchon immer der Grundſatzfügt Die Führerhauptquartier 8 Februar Der Führer hat folgende Verfügung erlaſſen C Ah z Agentenſchworm der Sowijetunion ſich ibrer
m Ich verfüge Beſondere erfinderiſche Leiſtungen ſollen künftig als Ausdruck der Schövfer l r c n e landsvertreter a Se d manwohnende kraft des deutſchen Volkes eine ſichtbare Anerkennung finden Ich ſtifte deshalb den Dr FritzTodtPreis S e ſchewismus zu bedienen Peia wanaſen und echt u

Idee 4 2 h e c W S t 9 2verant Der Dr Fritz TodtPreis wird an Deutſche für erfinderiſche Leiſtungen verliehen die für die Volks u S e die ſowjetiſchen r Wehen nd Reiſebüroe ausllung des gemeinſchaft von hervorragender Bedeutung ſind wegen der durch ſie erzielten Verbeſſerung an Waffen a e letzt die e ne d Rosran nch die Exterrito
ſtechungs Munition und Wehrmachtgerät ſowie wegen der erreichten Einſparung an Arbeitskräften Rohſtoffen und ſtaffiert Man wußte er d n den Dienſt komnmuFolter Energie Dabei werden vornehmlich das Ausmaß der erfinderiſchen Leiſtung der perſönliche Einſatz des rialität der t tuebe zu ſtellen denn dort
gerückſt t Auszuzeichnenden und der Wert der Erfindung für Wehrmacht und Wirtſchaft berückſichtigt nijti wen r u Länder gingenden ffrau Der Dr Fritz TodtPreis wird in Form einer Ehrennadel in Gold Silber oder Stahl in Ver d Vnenen und Prodokatenre der Komintern ſchon immer
m r bindung mit einer Urkunde und einem h erleben Die e g i n und aus Kommt binzu daß die GPU die Kellergemeinſamen Vorſchlag des Leiters der Deutſchen Arbeitsfront und des Leiters des Hauptamtes für Tech Tölte e jowetiſchen Geſandtſchaften als Exekutions
ßt nik der NESDAP Die Ehrennadeln in Silber und Stahl verleiht der zuſtändige Gauleiter auf ge dian benutzten um unliebſam gewordene Sowjetbeamte
tahls vor meinſamen Vorſchlag des Gauobmannes der Deutſchen Arbeitsfront und des Gauamtsleiters für Technik d eft nktionäre wie ſchließlich auch erklärte Feinde
er Straße der NSDAP Die Verleihung der Preiſe erfolgt in der Regel am 4 September dem Geburtstag und le z Mynidieren Der Arm dieſer Meucheliumtis

er einen F Todes s Reichsminiſters D ä er remdeun n am 8 Februar dem Tödestag des Reich miniſters Dr Todt t 0 2 P ln DEHNEN DIENST reichte auch über die Landſtraßen und Häfen fremder
gren ver Durchführungsbeſtimmungen erlaſſen gemeinſam der Leiter der Deutſchen Arbeitsfront und der Leiter h Länder wie der Fall Kutjepoff des in Frankreich erſich dan des Hauptamtes für Technik der NSDAP im Einvernehmen mit dem Leiter der wir Hitler Karte zu den Kämpfen bei Cassino mordeten ruſſiſchen Emigranten beweiſt Seitdem die

Werk gez v p z ſowjetiſchen Bundesgenoſſen nun in London undngeklagt Wo r Eichenlaub für Diviſionskommandeure onaſhi f ſalonfäbig geworden ſind bat ſich derangen m Rahmen einer eindrucksvollen Kundgebung wurde zur Beſeitigung von Leiſtungshemmniſſen ein Waſhington vollauf ſalonfäbig gewo ch cheblich ere er dem in Berlin am 8 Februar dem Todestag von Reichs gegangen daß ſich daraus insgeſamt eine beachtlicc ehe Führerhauptauartier S Februar Der zerſetzende Einfluß der Geſandtſchaften noch erheblich er
reell auf miniſter Dr Todt acht hervorragenden deutſchen Er Steigerung des deutſchen Rüſtungspotentials ergeben Führer verlieh am 26 Januar 1944 das Eichen höht Ein Muſterbeiſpiel hierfür iſt England wo man
Nann für findern die Entſcheidendes für unſere Rüſtung geleiſtet habe Der große Wert der Aktivierung des betrieblichen kaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an General ſich mitten im Krieg Inſpektionen ſowjetiſcher Dele

hatte e und damit zugleich der Schöpferkraft des deutſchen Volkes Vorſchlagsweſens aus der Initiative der Deutſchen Ar major Eduard Hauſer Kommandeur einer altmärki gierter in den Werkſtätten Demonſtrationen zugunſten
nstag da ſichtbar Ausdruck gegeben haben erſtmalig der vom Führer beitsfront gehen Naraus hervor daß ſich ans vielen ſchen Panzer Diviſion als 376 Soldaten der deutſchen der zweiten Front und anderes mehr gefallen laſſen muß
reue war geſtiftete Dr Fritz Todt Preis verliehen Zahl Verbeſſerungsvorſchlägen Erfindungen von Bedeutung Wehrmacht Weiter verlieh der Führer am 5 Februar 5 ren Plätze beitet die Sowjetdiplomatieande eiche Vertreier von Stagt Partei und Wehrmacht ſowie entwickeln ließen Der Dr Fritz Todt Preis ſtelle nun dem Generalleutnant Richard Heidrich Kommandeur Auch an anderen Plätzen arbeite e Son
verhaht Kamtliche Vorſitzer der Rüſtungstommiſſionen unterſtrichen eine vom Führer perſönlich vorgenommene Ehrung der einer FallſchirmjägerDiviſion als 382 Soldaten der mit größtem Eifer ſo unter anderem in den neu
wollte ſie durch ihre Anweſenheit die Bedeutung dieſer feierlichen bedeutendſten dieſer Erfinder dar a deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des gewonnenen Sitzen wie etwa in Kairo Ueberall wo
rade Veranftaltung in deren Mittelpunkt Reden von Reichs Br Ley knüpfte an dieſe Gedanken einen Rückblick Eiſernen Kreuzes Generalmajor Hauſer trat als Divi Komitees gebildet werden ſitzt ein Sowietgewaltiger mitw Poli ninif Spe Reichslei Dr L j auf die Zeit des Marxismus und der demokratiſch kapi ſſons Kommandeur mit einer Divpiſion die namentlich n inſki veiſpielsweiſe i Jtalien Ausſchußminiſter Speer und Reichsleiter Dr Ley ſtanden 135 d die 4 s darin Wyſchinſki beiſpielsweiſe im HJtalien Aus ßdig w Na Fröſi Jegrüß g ten des Stabs taliſtiſchen Ausbeutung in Deutſchland ſowie auf die im Wehrmachtbericht erwähnt wurde bei den Kämpfen an klar t t ine vraktiſcheS Juſti I ch Eröfinungs und Begrüßßungsworten de S Tech geiſtige und praktiſche eberwindung iener Tendenzen der italieniſchen Front hervor Seine eigenen Leiſtungen Dieſe verſchiedenen Komitees haben kaum eine praktiſche
e Redens rn I e e h lünnn n d durch den Sozialismus Adolf Hitlers Unſer Sozialis und Erfolge wie die ſeiner Truppen fanden jetzt erneut Bedeutung ſo auch das Algier Komitee oder der Europa

Mendte r 6 St t v 4 r v z 132in Moa e le nſleiter Siplow dngemienr mus ſo erklärte Dr Ley heißt Geſundheit und Kraft die Anerkennung des Führers durch Verleihung des Ausſchuß Der eigentliche Sinn iſt nach dem Willen des
tlexander e le e Rede des dleicheminiſters für züſtung an Leib und Seele Nutzbarmachung der Fähiakeiten des Eichenlaubs Generalleutnant Heidrich führte als Oberſt Kreml lediglich die Durchdringung aller derartiger En

Bewe nd Kriegsproduktio Leiter der Hüurlamtes für einzelnen Menſchen für die Volksgemeinſchaft eine ver und ſpäter als Generalmajor in den Kämpfen bei Melito richtungen mit ſowjetiſchem Einfluß Unter dieſen Um
und Kriegsproduktion und Leiters des Hauptamtes für ün Geſellſchaftsord ch Leiſtu d Können 2 Ren 2 Technik der NEDAP Albert Speer nünftige Geſellſchaftsordnung nach Leiſtung und Können pol in der Nogaiſchen Steppe nordöſtric Hrimgi Ros ſtänden erſchien es dem Kreml leicht den Theatercoup mitSecynt e a tcehr t und ein Ein und Unterordnen unter die Belange der und füdöſtlich Kirowograd die altmärkiſche 13 Panzer der fgelöſten Komi t ſzenieren AbgeſehenSpeer dankt den Wiſſenſchaftlern Nation Damit alauben wir gen Intereſſen des ein diviſion Zweimal am 12 Oktober und 24 Dezember der aufgelöſten Komin ern zu inſse ie geſehe

iem Tag Reichsminiſter Speer führte u a aus im fünften selnen wie denen der Geſamtheit am beſten zu dienen 1943 wurde er mit ſeiner Diviſion im Wehrmachtbericht davon daß man die Komintern lediglich tarnte und in
urden m h t wortlinbgren Meoſernen Zahlloſe Beiſpiele eines ſich immer ſteigernden Ein genannt Wirklichkeit weiterarbeiten ließ konnte man ſich inzwiſcheniroen m Uriegsiahr müßten alle irgendwie verfügbaren Reſerven tzes in Stadt und Land in Fabrik und Bauernhof 2 e n v iſthe NAlauſt die bevorſtehenden Entſcheidungskämpfe eingeſetzt o e d Werkhallen unter und über Tage ſind i udenbekä in K ti längſt auf eine wirkſamere Arbeit der diplomatiſ en Verhat eb eerden Dank dem trotz aller feindlichen Terrorangriffe da z Zeichen des Krfolges unſerer nationalſozialiſtiſchen Erfolgre che Ban enve ämpfung n Kroaten tretungen Moskaus in offener Propagierung des Sowjet
urtstags ſonſtigen Schwierigkeiten günſtigen Stand unſerer Srdnung Hinter allem ſtehen der freie Wille ſo Berlin 9 Februar Die Säuberung des weſt einflußes ſtützen Offenſichtlich dadurch ermutigt hat der
urtotagb Küütang der in erſter Linie der vorbildlichen Haltung des r Je

und der deutſchen Betriebs
insbeſondere in den von Bombenangriffeneuniſchen Arbeiters

Ahrung die

ſchloß Dr Ley die Einſicht und der Glaube des ſchaffen
den Menſchen Das iſt die ſichere Garantie für unſeren

kroatiſſchen Raumes von kommuniſtiſchen Banden
macht in fortgeſetzten Angriffs und Verfolgungskämpfen

Kreml ſeinen jüngſten Trick den mit der außenvolitiſchen
Verſelbſtändigung der 16 Sowjetrepubliken in Szene

beimgeſuchten Städten wahrhaft Vorbildliches leiſten zu re J n die e eine Denen Welt der Rnten ßer ren die a geſetzt Dieſes Manöver ſoll ja nicht nur der Narkoti
mseichten Stadten wa a e närem Schwung ie Tore zu einer ne de nternehmen verloren d Korn ten 24 te ſier jegliche diderſ s Klſoinohocht danken ſei ſeien hierfür auch rüftungsmäßig die not Lebensbeſahung des Fortſchrittes der Entwicklung der ein Mehrfaches an Verwundeten Dieſer Tage führten e d r i Randſtaaten

i e wendigen Vorausſetzungen vorhanden Beſonderer Dank Schönheit und Freude aufſtoßen wird unſere Truppen einen harten Schlag gegen einen ſtark dienen ſondern vor allem auch einen noch nie dageweſenen
n gebuhre dabei auch den deutſchen W i ſe l chaftlern a z D d t h tt ſ s chy als letzter der Ge ausgebauten und befeſtigten Stützpunkt der Banden Aufmarſch von Sowietagenten in allen Erdteilen einleiten

i Renes 3 Als Dr Len geendet hatte ſpra s 5 Ut J d 2a ufarr haun ver D es o ſchäftsfü rbeitsfront Oberbefehls deſſen Beſatzung b e 4 s S Fre Moskaus amüſantrn rm Gebiet der Rüſtung viel Neues zu ſhäftsführer Deutſchen A hei p t Oberb S 8 9 e r r r n m Spiel en für t re os a 37 tdanken haben ß leiter Otto arrenbach Im Auftrag Dr ys iſten büßten hie 156 Tote lreic wie man mu on ſagen daß ſich die Herren PlutokratenM D m r I 1 2 Re S 2 z 2 z z F gvroi J 3 1 M Ftoe 2es uriall erlaene derord We iung don dantte der Redner dem Reichsminiſter für Rüſtung und umfangreiche Lager an Waffen Geräten und Rarräten und einige neutrale Karnickel allerlei Läuſe in den Vels
tat narſchall erlaſſene Verordnung über die Behandlung von Kriegsproduttion und feinen Mitarbeitern für dieſe ein An einer Stelle wurden 500 Minen 18 000 Gra fetzen Wenn es erſt einmal ſoweit iſt hilft da keine
z C findungen von Gefolgſchaftsmitglieder n und auf Die kameradſchaftliche Zuſammenarbeit Als Ausdruck dieſer naten 30 Wurfgranaten und eine große Menge Jnfan h he Rei th Maßnahmen denen zufolge die aus einem Betrieb er gemeinſamen Zuſammenarbeit und Kameradſchaft haben teriemunition erbeutel Größtenteils handelt es ſich da emnee e anna med Laſe vermehren ſich mit un

vachſenen brauchbaren Verbeſſerungsvorſchläge der All FKeichsminiſter Speer und Reichsleiter Dr Ley an den bei um Beſtände der italieniſchen Wehrmacht heimlicher Geſchwindigkeit Möge denen die ſich jetzt die
zmeinheit zur Verfügung geſtellt werden können Die Führer ein Telegramm gerichtet auf das dieſer die von den Badoglioverrätern den Banden ausgeliefert Haut zu kratzen haben wohl dabei ſein Wir Deutſchen

Jehla Kſtrebhungen die Frontkämpfer an der Geſtaltung vnd mit Dank für die Schaffenden und Erfinder antwortete worden waren überlaſſen ſie ihrem Sauberkeitsgefühl und halten uns
2 Etwicklung t zu r haben als 2 bei unſerem eigenen an die eiſerne Abwehrfront gegendur s erfolgreich erwieſen Zahlreiche zum Teil wert Be34 N ne erfolarei en v clung unſerer n re niert e enüber Moskau den Bolſchewismus Sie iſt das einzige was gegen die

zug wllſfte Anregungen haben zur Weiterentwicklung unſerer ſowjetiſche Infiltr nben Vaffentechnik oft entſcheidend beigetragen dieſe owjetiſche Jnfiltration Beſtand hat WgMonate Enrichtungen und Maßnahmen ſei ſo fuhr der Miniſter S e de Tat A d keekurs t ei W e vmat u e i 5 owjetreform als feſtſtehen e Ta ſache uch der ankeekurs ge etgene ege Sportfugend Im Der deutſchen Jugend war es umHN ſort eine bisher erreichte totale Mobiliſierung auch auf11 1 ift J 33 Fov i v 2 J 1 V 3 J die r r e de I Jgeiſtigem und ſchöpferiſchem Gebiet vollzogen worden h Berlin 9 Februar In einer vom Reuterbüro News meint nämlich bis jetzt hätten die USA zwar fünften Kregsſahr die r
v Gewiſſermaßen als Krönung all dieſer Maßnahmen hat yerbreiteten Erklärung wird geſagt England müſſe ſich immer den Hauptanteil an Kriegsmaterial an Schiffen möglich ſich portlich zu entfal

14 50 d o r 4 5 2 x d t dea Stm der Führer mit dem heutigen Tag verflüügt daß elondgrs mit den Konſeguenzen der neuen Sowietver Lebensmitteln und Geld zur Kriegführung beigetragen ten Wohl gab es auf den höheren Schulen Turnſtunden
un erfinderiſche Leiſtungen künftigbin eine ſichtbare faſſungsrefſorm abfinden und müſſe ſich darüber Aber das ſei zum größten Teil im Intereſſe der engliſchen hin und wieder auch Wettkämpfe untereinander Die
r exkennung finden ſollen Adolf Hitler ſtiftete zu dieſem jfar ſein daß Moskau nicht die Abſicht habe ſich durch Kriegführung geſcheben und der Kopf der Kriegführung Turnſtunden beſtanden in Stabübungen und Rundlauf
ort weck den Dr FritzTodt Preis v den weiteren Verlauf der militäriſchen Ereigniſſe politiſch habe eigentlich in London geſeſſen Es ſei nunmehr die und die Wettkämpfe vielleicht in Fauſtballkämpfen Das3755HN Der F u her er hat den r Fritz Todt Preis der irgendwie feſtlegen zu laſſen Das bedeutet daß auch ein Pflicht der Nordamerikaner auf ihre eigenen Intereſſen war ſo ziemlich alles Oeffentliche Boxkämpfe waren

indeg Stufe folgenden deutſchen Erfindern verliehen großer Erfolg der Weſtinvaſion nichts daran ändern und auf das was ſich daraus ergibt zu achten Das Blatt heiſpielsweiſe noch bis vor 25 Jahren polizeilich verboten
3 1 dem Ober ag Auguſt Coenders aus Krefeld würde daß der alleinige Einfluß auf dem europäiſchen meint wenn die uSa9A der Hund ſeien dann ſei England Sie waren als rauh und grob verſchrien Vom Fußball
er Rüde der ſich als Erfinder und Konſtrukteur beſondere Ver Kontinent nur den Sowjets zukomme Aus dieſer Re höchſtens der Schwanz dieſes Hundes und man müſſe eine dogenſujo das gleiche und n ch lmäßigesJ dienſte um die Munitionsentwicklung erworben hat ſignation klingt zugleich eine neue Unluſt in Fragen der Aenderung der Politik in dem Sinne herbeiführen daß und Hockeyſpiel galt das g i 72 o an m
u 2 und 3 dem Dr Jng Karl Daeves aus Köln und zweiten Front Zwar entſpricht die Entwicklung die von künftig wirklich der Hund mit dem Schwanz und nicht der Fechten war überhaupt nicht zu denken Nach dem Welt
G n dem Dr Ing Walter Eichholz aus Lüdenſcheid in den Sowjets jetzt forciert wird dem internationalen Schwanz mit dem Hund wackele s krieg 1914/18 trat ſicherlich zunächſt einmal ein Wandel
52 Weſtfalen die ſich auf dem Gebiet der Eiſengewinnung Komplott aber London hätte doch für ſich einen etwas So dringend das amerikaniſche Blatt eine derartige ein aber von einem Volk in Leibesübung konnte man

beſonders verdient gemacht haben Jn gemeinſamer ſtärkeren Einfluß gewünſcht e Aenderung des Kurſes empfiehlt ſo wenig wird man an erſt nach 1933 ſprechen Der erſte Reichsſportführer des
per Forſchung werteten ſie praktiſche Erfahrungen wiſſen Die linksradikale engliſche Wochenzeitſchrift News den engliſchen Kaminen von der Schmeichelei entzückt nationalſozialiſtiſchen Staates von Tſchammer und Oſten

nern ſchaftlich aus Leader hat in dieſem Zuſammenhang eine Darſtellung ſein die in dieſer Gloſſe der Daily News ſür die Eng hat ſeine ganze Kraft dafür eingefetzt vor allem aber
rmen 4 dem Generalmajior Dr Ing Uto Gall witz aus der britiſchen Lage gegeben die recht deutlich die Beſorg länder enthalten iſt Nun wiſſen ſie T wenn ſte es noch immer wieder der Jugend ſeine höchſte Aufmerkſamkeit
ag den Reichenbach im Eulengebirge der am 31 März 1943 an niſſe auch vor dem nordamerikaniſch,en Ueber nicht gewußt haben ſollten wie ſie bei den Aankees an dt Ma bed nke De Jahrgan 1924 war 1934ter der Spitze ſeines Regiments im Oſten gefallen iſt Gene gewicht erkennen läßt das man gleichzeitig mit dem ſowie geſe hen werden Außerdem werden ſie an die Feſtſtellung zuügewandt Man bedenke u g un der
Freitag ral Gallwits war Soldat und Wiſſenfchaftler zugſeich tiſchen Druck verſpürt In dieſem Vlatte wird geſagt von New Leaders denken müſſen daß Europg nach zehn Jahre alt und heute ſtehen dieſe Jungen an der
ter An Er hat maßgebliche Beiträge auf dem Gebiet der Pulver ſchon jetzt fielen die Schatten der Dollarplutokratie über amerikaniſchem Muſter in ein neues Südamerika ver Front Durchgebildete ſportlich trainierte Jungen von
erhomnn entwicklung geliefert und dieſe wiſſenſchaftlich niedergelegt Europa welches man an ein Kreuz von Gold ſchlagen wandelt werden ſoll Darüber würden ſich die Amerikaner denen der Führer einſt ſagte Schlank und rank flink
ends im ſowie praktiſch erprobt Sein Einſatz und ſeine Verdienſte wolle Mit einem entſetzlichen demokratiſchen Beifalls war noch mit den Bolſchewiſten auseinanderſetzen müſſen wie die Windhunde zäh wie Leder und hart wie Krupp
ten und wurden vom Führer nach ſeinem Heldentod durch die rück rauſchen würden in dieſem Falle ſo ſagt News Leader aber für die Briten komme auf jeden Fall ſchon gar kein ſtahl Inzwiſchen ſind wir im fünften Kriegsjahr des
im Sonr wirkende Beförderung zum Generalmaijor gewürdigt die Vertreter der New Yorker Börſe in Europa einrücken e wer in e e i s ritan ſchen zweiten Weltkrieges Die Leibeserziehung der Jugend

r des 8 t v 2 S z y 9 1 3 1 r gef r F t che ufing 5 dem Dr Ing Georg Güllner aus Tangermünde um den alten Kontinent zu dem auch England gebhört zu gſhmack in der Sutwiclung a dere er weiſt auf die vormilitäriſche Richtung und AusbildungD g der ſich beſondere Verdienſte auf dem Gebiet der Nach einem zweiten Südamerika zu machen 4 Sektor wo die ankees ne hinausmanövriert haben hi Sie baut den ſportlichen Leiſtungen der Jugend
üdtiseh tichtentechnik auf dem er ſeit langer Zeit als Praktiker Von einer anderen Seite wird das Verhältnis zwiſchen Das iſt eine bemerkenswerte Wandlung der Dinge wenn in Sie baut auf de in T er ich be Tur
anerstag ind Forfcher mit großem Erfolg tätig iſt erworben hat den britiſch amerikaniſchen Vettern in einem Artikel der man bedenkt daß England den Krieg entfeſſelte in der auf die alle Sportarten umfaſſen vornehmlich aber Tur
ler Ha dem Profeſſor Dr Karl Küpfmüller aus Nürn New Yorker Zeitung Daily News fkizziert Daily Annahme es könnte allen Profit für ſich daraus gewinnen nen Leichtathletik Kleinkaliberſchießen Schilauf und
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dern noch vielmehr ihren
der ſchließlich bei
Eine Feſtſtellung die

daß Mut Ausdauer

bewähren gbVerwancdelfe Es iſt ſprichwörtlich daß wir Deutſche
Geſelliqheit ein gaſtfreundliches Volk ſind

liche Zuſammenſein mit Gleichgeſinnten

werk Blumen Tiſchkarten Papierſervietten

all das entgegenhalten was uns die rechte Geſelligkeit ſo
wertvoll macht Sie hebt uns für Stunden aus der An
ſpannung des Alltags heraus ſie entſpannt uns alſo ſie
richtet den Blick zu unſerer inneren Bereicherung auf andere
Menſchen und Dinge ſie ſpendet immer vorausgeſetzt
daß es ſich wirklich um echte Geſelligkeit handelt eine
Atmoſphäre freudiger Wärme die uns wohltut und die
auch in die härteren Stunden unſeres Arbeitslebens
hineinſcheint Alle dieſe Wirkungen aber wären ſie in
unſerer harten Kriegszeit nicht ganz beſonders koſtbar
Es gibt Menſchen die das geſellige Leben ſo ſehr brauchen
daß ſie es auch in unſeren Tagen allen Widerſtänden zum
Trotz aufrechterhalten Freilich hat ſich ſeine Form ge
wandelt Das Zuſammenſein iſt ſehr oft von den Abenden
auf die Sonntagnachmittage verlegt es gibt keine groß
artige Bewirtung mehr ein paar Plätzchen und eine
Taſſe Tee erſetzen die früher reichhaltige Bewirtung
die Aufmachung iſt ſchlicht der Gaſtgeber erwartet nicht
daß die Gäſte mit üppigen Blumenſträußen für die Haus
frau aufwarten und die Gäſte ihrerſeits verlangen keines
wegs daß man ihnen Spirituoſen oder Rauchwaren an
bietet An Stelle von Aufmachung und Bewirtung ſind
andere Tugenden gefragt man freut ſich auf ein inhalt
volles Geſpräch auf ein witziges Plaudern man beſchaut
zuſammen wertvolle Zeichnungen und Gemälde und er
quickt ſich an dem Wiſſen von Kunſtkennern Vielleicht
muſiziert man auch miteinander tauſcht Meinungen über
Bücher aus Es iſt offenbar die Geſelligkeit hat ſich vom
Aeußeren dem Jnneren zugewandt und ſie wird ſich guch
heute da immer noch ſchön und fruchtbar entfalten können
wo innerlich reiche Menſchen zuſammentreffen Freilich
müſſen ſie auch ein wenig aufeinander abgeſtimmt ſein
und einen gewiſſen Gleichklang geben Jede Zelle derart
durch den Krieg gewandelter Geſelligkeit aber iſt ein Bei
trag zur Erhaltung unſerer ſchönen deutſchen Gaſtlichkeit
und darüberhinaus ein Born aus dem wir Mut und
Lebenswillen ſchöyfen Kräfte die uns heute ebenſo not
wendig ſind wie Eſſen und Schlaf eh
Dr Goebbels vor Propaganda Offizieren
Berlin 9 Februar Reichsminiſter Dr Goeb

hbels ſprach geſtern vor Kommandeuren und Einheits
führern der Propagandatruppen über Fragen
der politiſchen und militäriſchen Kriegführung und zeigte
dabei den zu einem Lehrgang verſammelten Offizieren
die neben ihrem Kampfeinſatz vor allem als Mittler
zwiſchen Front und Heimat wirken die bleibenden Grund
ſätze der gegenwärtigen weltweiten Auseinanderſetzung
auf

Der Vatikan zu den Terrorflügen
ve Oberitalien 9 Februar Eig DrahtbWie von vatikaniſcher Seite mitgeteilt wird hat derdurch die britiſch nord amerikaniſchen Terrorangriffe auf

Kirchen und Klöſter in Ftalien verurſachte Schaden an
rein kirchlichem Vermögen bereits die Summe von
10 Milliarden Lire überſchritten Die offizielle Statiſtik
der Prieſterkongregation gibt für die durch feindliche
Terrorangriffe in Italien getöteten Prieſter Mönche und
Ronnen bis zum vergangenen September die Zal 1347
an Im Erzbistum Neapel zählt man allein 381 Opfer
darunter die Biſchöfe von Reggio Calabrig und Campo
baſſe Auch der Erzbiſchof von Palermo iſt ſchwer ver
wundet worden

unbeugſamen Einſatzwillen
der Wehrmacht ſeine Krönung findet

gerade von den Führern der Wehr
macht wiederholt beſtätigt worden iſt denn man weiß

T Zäbigkeit und kämpferiſcher Wille
vom Sport herkommen um ſich dann an den Fronten zu

Selbſt
8 wenn wir nicht bis auf Tacitus Germania zurückgeben finden wir in Geſchichte Kunſt und

Literatur beredte Beiſpiele für die Pflege echter Gaſt
freundſchaft Das hat ſich bis in unſere Zeit hinein nicht
geändert dann und wann brauchen wir eben das fröh

l Iſt jedoch ſofragt man ſich ein ſolches geſelliges Beieinander heute
nicht beinahe unmöglich geworden durch Dinge die augen
blicklich nun einmal beſtimmend für unſer Leben ſind die
Verdunkelung der mögliche Fliegeralarm die knappe
Freizeit das Fehlen von zufſätzlichen Lebensmitteln zur
Bewirtung ganz zu ſchweigen von allerlei reizvollem Bei

zurAusgeſtaltung unſerer kleinen oder größeren Geſellſchaft
Gewiß dies ſind Hinderniſſe die nicht gering wiegen
Aber einen kurzen Augenblick wollen wir ihnen n fhington

Kl Stockholm 9 Februar Eig DrabtberichtDer USA Außenminiſter Cordell Hull hat eine Droh
note an Finnland gerichtet mit der Aufforderung
vor den Sowjets bedingungslos zu kapitulieren Die
Note wurde von dem nordamerikaniſchen Geſchäftsträger
in Helſingſfors Gullion an den finniſchen Außenminiſter
Ramſay weitergeleitet Die Note Hulls hat in Waſhing
ton ſtarkes Aufſehen hervorgerufen Sie wurde in einem
Zeitpunkt nach Helſingfors geleitet in dem die Sowäiet
agitation gegen Finnland die Stärke eines Orkans er
reicht hat Weder der Moskauer Rundfunk noch die
ſowjetiſche Preſſe laſſen einen Zweifel an den Abſichten
der Sowjets gegenüber Finnland übrig Dem finniſchen
Volk wird brutal und unverhüllt mit völliger Vernich
tung gedroht und in dieſem Augenblick ſtellt ſich Cordell
Hull offen an die Seite der Sowjets und fordert von
den Finnen bedingungsloſe Unterwerfung unter die
moskowitiſchen Henker

Nach der Bekanntgabe der ervpreſſeriſchen Note Hulls
erklärte ein Sprecher der finniſchen Geſandtſchrft in Wa
hing daß Finnland niemals kapitulieren werdeSelbſt wenn Helſinki völlig dem Erdboden gleichgemacht
werden ſollte könnte das die Finnen in ihrem Entſchluß
guszuharren nicht wankend machen Die Regaktion in
Finnland auf den Exvreſſungsverſuch Hulls iſt völlig
leidenſchaftslos Die Morgenblätter veröffentlichen zwar
die Note Hulls laſſen aber durch die Aufmachung er
kennen daß ſie nicht gewillt ſind ihr die Bedeutung einer

dnb Aus dem Führerhauptquartier 8 Febr sOberkommando der Wehrmacht gibt bekannt fuar Das

Die Oſtfront ſtand auch geſtern öſtlich Shaſchkoff
ſüdlich der Berefing und bei Witebſk im Zeichen
chwerer Abwehrkämpfe in deren Verlauf alle ſowie

tiſchen Durchbruchsverſuche am entſchloſſenen Widerſtand
unſerer Truppen ſcheiterten In Raum von Shaſch
koff wo geſtern 17 Panzer vernichtet wurden dauerndie harten Kämpfe an

Auch weſtlich des Flmenſees und nördlich Luga
wurden von Ponzern und Schlachtfliegern unterſtützte
Angriffe der Bolſchewiſten in Gegenſtößen und erbitterten
Nahkämpfen abgewieſen

Nördlich Newel im Raum weſtlich Luga und beiNarwa brachten eigene Angriffsunternehmungen Er
9 und r zu örtlichen Frontverbeſſerungen

In der Zeit vom 1 bis 7 Februar wurden an der
Oſtfront 192 feinöliche Flugzeuge bei 17 eigenen Ver
luſten vernichtet

An den Fronten des Landekopfes von Nettuno
herrſchte geſtern nur geringe Kampftätigkeit Der Angriff
eines amerikaniſchen Bataillons wurde zerſchlagen dabei
wurden drei Panzer vernichtet In den Abendſtunden
führten kampfkräftige Stoßtrupps im Raum von Avrilſa
gegen teilweiſe zähen feindlichen Widerſtand örtliche
Stellunagsverbeſſerungen durch

Fernkampfartillexie nahm erneut Schiffsanſammlungen
und Ausladungen bei Nettuno wirkſam unter Feuer Ein
Transvportſchiff wurde in Brand geſchoſſen Auch die Luft
waffe führte bei Tag und Nacht wirkungsvolle Angriffe
gegen Ausladungen in den Häfen von Nettuno undAn sio Mehrere große Betriebsſtofflager wurden in
Brand geworfen und Hafenanlagen nachhaltig zerſtört
Vier Handelsſchiffe mit 14000 BRT wurden durch
Bombentreffer ſchwer beſchädigt

UAn der Südfront hielt der feindliche Druck nordweſt
lich Caſſino an ahne daß es dabei zu größeren Kampf
handlungen kam Feindliche Umgruppierungen die mit

Hull droht Finnland
Der USA Außenminiſter unterſtützt die Vergewaltigungspläne Moskaus

publiziſtiſchen Senſation zu geben Finnl äßtdurch Drohungen nicht einſchüchtern und benlemi a arg

ſich freiwillig ans Meſſer zu liefern

Sowjettrick auf der Drehbühne
Stockholm 9 Februar Nach einer Taß Meldung wurde durch Verordnung des Präſidiums des

oberſten Rates der Sowijetrepublik Weißrußland
P K Ponomgrenko zum Vorſitzenden des Rates
der Volkskommiſſare der Sowijetrepublik Weißrußland
ernannt Der Kreml hat es auffällig eilig die Aende
rung der Sowjetverfaſſung zu realiſieren Ebe die
politiſchen Kindsköpfe in den Demokratien überhaupt
begreifen was geſpielt wird wird Stalin die Sowijet
ſtimmen verſechszehnfachen denn der ukrainiſchen und
der weißruſſiſchen Republik werden am laufenden Band
auch die übrigen folgen Eine intereſſante Gloſſe zu
der Ernennung Korneitſchuks zum neuen ukrainiſchen
Volkskommiſſar hat die Zeitung Porunca Vremii ver
öffentlicht in der es unter Hinweis auf die Verheiratung
des Edelkommuniſten Korneitſchuk mit dem in Moskau
beſonders gut angeſchriebenen Kommuniſtenweih Wanda
Waſſilewſka heißt Ein Eheidyll löſt das volniſche Pro
blem Eine herzige Familie ſteht breit jetzt den Schluß
akt der polniſchen Tragödie zur größten Befriedigung
der vornehmen Leute überall und beſonders in London
zu ſchreiben Ein Paar von dem man bis zur Stunde
nichts beſonderes wußte gewinnt zum guten Schluß die
Bedeutung eines Symbols Man kann gerade ſchon von
einer Perſonalunion ſprechen

Weiterhin ſchwere Abwehrkämpfe im Oſten
den hohen Verluſten in den letzten Tagen zuſammen
hängen wurden erkannt

In den harten mehrtägigen Abwehrkämpfen nordweſt
lich Caſſino hat ſich die 44 Peichsarenadierdiviſion
Hoch und Deutſchmeiſter unter Führung des General

leutnants F,ranck mit einem unterſtellten Bataillon des
Grenadfer Regiments mot 8 und einer Kampfagruppe
unter Führung des Oberſt Baade beſonders ausge
zeichnet

Einige feindliche Flugzeuge ſchoſſen in den Mittags
ſtunden des 7 Februar das im Hafen von Chios lie
gende ſchwediſche Rote Kreuz Schiff Wiril in Bxrand

In der vergangenen Nacht warfen einige feindliche Flug
zeuge Bomben auf Orte in Weſt und Südweſtdeutſchland

Ernüchterung der Luftgangſter
dt Madrid 9 Februar Eigener Drahtbericht

Die britiſche Zeitſchrift Natignal Review beſpricht die
britiſch nord amerikaniſchen Terrarangriffe auf das
Reichsgebiet und ſtellt die Frage welcher mili
täriſche und pſychologiſche Wert dieſen Angriffen inne
wohne Die Zeitſchrift kommt zu einem abſolut nega
tiven Ergebnis Es ſei ſchon von der ſtrategiſchen Seite
her geſehen eine zweifelhafte Sache wenn man Deutſch
land durch die Bambenangriffe auf die Knie zwingen zu
können glanbe Dazu ſei Deutſchland zu groß und dazu
ſeien Deutſchlands lebenswichtige Einrichtungen zu weit
verſtreut Man habe die Erfahrung machen müiſſen daß
ſelbſt Angriffe des Umfanges wie ſie in letzter Zeit
durchgeführt worden ſeien gerade in der Hinſicht völlig
erfolglos geweſen ſeien in der man den Sinn des Einſatzes geſehen habe Es ſei nicht gelungen irgendeine
wichtige deutſche Induſtrie ſo lahm zu legen daß die
Kriegsleiſtungen Deutſchlands geſtört worden wären
Man ſpreche in England davon daß verantwortliche
Perſönlichkeiten mit Ausnahme einiger wilder Luft

Der Angelhaken für Kanada
Genf 9 Februar Nach den Meldungen über die

Abſicht der USA mit dem kanadiſchen Nachbar völlige
gegenſeitige Zollfreiheit zu vereinbaren erfährt Man
cheſter Guardign aus den USA daß Verhandlungendarüber tatſächlich bereits begonnen haben Der Unter
ſtaatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten Kana
das Norman Robertſon weilt bereits in Wafhington
um Beſprechungen darüber aufzunehmen Kanada hatte
1935 mit den USA ein Handelsabkommen mit gegen
ſeitiger Zollvergünſtigung vereinbart das 1938 ver
längert wurde Der neue Plan beſtehe daher darin die
gegenſeitigen Zölle jährlich um 10 Prozent zu fenken ſo
daß nach zehn Jahren völlige Zollfreiheit zwiſchen
USA und Kanada beſtehe Bekanntlich wurde dieſer
Plan von Rooſevelt gefaßt um Kanada immer mehr dem
Empire zu entfremden und an die USA anzuſchließen

warſchälle nicht mehr länger glaubten daß man
Deutſchland im Luftkrieg beſiegen würde

nachdem ſchon jetzt die kanadiſche Induſtrie eng mit
UuSA Kavital verpflichtet iſt

Jndiſche Nationaliſften kämpfen in Burma
Tokio 9 Februar Die japaniſchen Truppen in

Burma ſo meldet die Agentur Domei welche amFebruar neue Operationen gegen den Feind im
Buthidaung Abſchnitt begannen um der vom Feind
mehrfach in alle Welt hinauspoſaunten Gegenoffenſive
in Burma zuvorzukommen ſetzen ihren Vormarſch durch
die Dſchungel und das unwegſame Mayu Gebirge fort
In enger Zuſammenarbeit mit dieſen japaniſchen Trup
pen befindet ſich jetzt die indiſche National
armee auf dem Vormarſch mit dem feſten Entſchluß
ihr Ziel Delhi trotz großer Hinderniſſe zu erreichen
Der jetzige Feldzug wurde von Japan eingeleitet um
die Pläne des Feindes zu verwirren

Die Reiſe nach Rudolſtadt
Von Eduard Franz

Was wird die liebe kleine Frau jetzt machen Jch
kann es mir noch immer nicht recht glauben daß ſie fort
iſt und ſuche ſie in iedem Zimmer Aber alles iſt leer und
ich finde ſie nur in den Sachen die ſie mir zurückgelaſſen
hat Was ich von ihr ſehe alles was mich an ſie erinnert
gibt mir unbeſchreiblich viel Freude

Dieſe zärtlichen Worte hatte der Dichter und Profeſſor
Friedrich Schiller am 27 Juli des Jahres 1790 in Jena
ſeiner Gattin geſchrieben die tags zuvor zum Geburtstag
ihrer Mutter nach Rudolſtadt gereiſt war Es war das
exſtemal daß ſich Charlotte Eheurlaub genommen hatte
für wenige Tanve nur wie ſie beim Abſchied geſagt Aber
nach dem was Schiller heute gehört bhatte glaubte er nicht
mehr an eine kurze Trennung

Was hatte er eigentlich gehört Die alte halbtaube
Magd hatte ihm berichtet daß die Frau Rat faſt ihre ganze
Garderobe mitgenommen habe und viele Dinge dazu die
man gewiß nicht für eine Abweſenheit von acht Tagen
benötigte Zu allem Ueberfluß war kurz darauf auch noch
ein Amtskollege eine ſtadtbekannte männliche Klatſchbaſe
bei ihm erſchienen und hatte ihn in verſteckter ſform ge
fragt ob es wahr ſei daß er ſich mit ſeiner jungen Frau
überworfen habe und daß dieſe nicht mehr nach Jena
zurückkehren werde

Freilich wenn Schiller es ſo recht bedachte ein allzu
liebevoller Ehegemahl war er wirklich nicht immer ge
weſen Er war nicht ſelten übler Laune und hatte die
feinnerxvige zartbeſaitete Charlotte manchmal ein wenig
unſanft angefahren Und war das überhaupt ein Leben
das ſie an ſeiner Seite führte 200 Taler Jahresgehalt
konnte man in der Tat als ein recht kärgliches Einkommen
bezeichnen ein Betrag den andere Frauen von Char
lottens Herkunft gllein für Putz aufwandten Jetzt erſt
fiel ihm auf daß ſie ihn beim Abſchied ſo zärtlich geküßt
ſich an ſeine Bruſt geworfen und Leb wohl Geliebter
veflüſtert hatte Nun verſtand er auch ihre Tränen deren
er ſich gewundert hatte da es doch lediglich ein Abſchied
für wenige Tage ſein ſollte

Schillers Stimmung wurde immer düſterer Nein und
tauſendmal nein trotzte er auf Das konnte Charlotte
ibm doch nicht antun ihn ſo ohne weiteres verlaſſen nun
nach noch nicht ringe halbjähriger Ehe Doch det
Wurm in ſeinem Innern bohrte weiter und fand wie

per wo Zweifelſucht den Menſchen befällt reichlich
a runS kam an dieſem Tage zu keiner geordneten

Arbeit mehr Sein hiſtoriſches Werk die Geſchichte des
Dreißigiährigen Krieges das er ſo hoffnungsvoll begon
nen ſchloß er unwirſch in das Schreibpult ein Speiſe und
Trank von der alten Magd kredenzt verſchmähte er ebenſo
wie ſeine ſonſt ſo geliebte Tabgkspeife

Die folgende Nacht ward ihm eine Kette von Qualen
verſchärft durch veinigende Selbſtvorwürfe Müde und
noch bleicher als ſonſt erhob er ſich am nächſten Morgen
von ſeinem einſamen Lager Doch war er wenigſtens zu
einem Entſchluß gekommen Noch heute wollte er ſelbſt nach
Rudolſtadt reiſen um ſich Gewißheit zu verſchaffen

Mitten in den Reiſevorbereitungen ſchreckte ihn ein
Klovfen hoch Die alte Maad trat ein in ihxen Händen
einen Brief r aus Rudolſtadt Herr Rat Schillerriß ihr das Schreiben aus der Sander das Siegel
hielt das Blatt fedoch eine ganze Weile unentſchloſſen in
der Rechten bis er e endlich zu leſen wagte Es wa
Charloffens zierliche Schrift Alles ſchläft ſchon um mi
her ſchrieb ſie aber ich kann nicht eher ruhen bis ich

v Abend geſagt babe

Die ungeſunde Preisentwicklung bei Briefmarken war
ſchon mehrfach Gegenſtand von Erörterungen und zwär
nicht nur in Sammlerkreiſen Die Preistreiberei die vor
allem von den meiſt ſehr inoffiziellen Briefmarkenbörſen
in Prag und Wien ausgeht und die Briefmarkenpreiſe
im ganzen Reich ungünſtig beeinflußt hat iſt in vielen
Fällen durch nichts gerechtfertigt Es iſt durchaus normal
daß Marken deren Auflage gering iſt teurer werden
weil die Nachfrage der Sammler das Angebot übertrifft
In der letzten Zeit ſind aber auch Briefmarken mit hohen
Auflagezahlen un verhältnismäßig raſch und ſtark im
Preis geſtiegen Das kann nur auf Spekulation zurück
geführt werden Heute werden Briefmarken nicht mehr
nur von den Sammlern für ihre Sammlungen erworben
ſondern man möchte faſt ſagen in der Mehrzahl von
Leuten die gar nicht ſammeln ſondern die Briefmarken
als das einzige Spekulationspapier anſehen deſſen Kurs
nicht überwacht wird

Das Braune Band 1938 das damals 1,50 RM
koſtete und im Michel Katalog 1943 mit 35 RM notiert
wird wird von Händlern bereits für 140 RM angeboten
und auch gekauft Die Briefmarke die 1939 zum Derby
herausgegeben wurde hat in Händlerangeboten den Kata
logpreis von 1943 der 9 RM betrug bereits um das
rund Neunfache überſtiegen Sogar das Derby 1942
deſſen Wert der Michel 1943 mit 3,75 RM angibt iſt in
eineinbalb Jahren vom Nominalwert von 1,25 RM auf
12,75 RM geklettert Die erſte Ueberdruckgusgabe von
Böhmen und Mähren die noch vor einem halben Jahr
zu dem ſchon ſtark überſetzten Preis von 15 RM
handelt wurde iſt jetzt faſt nirgends mehr unter 45 RM
zu bekommen Da darf es nicht verwundern daß der
Nothilfeblock der damals 3,50 RM koſtete und langeZeit wie ſaures Bier angeboten wurde im Auguſt 1943
500 RM brachte und jetzt für 1400 RM verkauft wird
Polarſatz Nürburgring und vor allem die klaſſiſchen
deutſchen Marken ſind verſchwunden genau ſo wie die
Poſtkongreßmarken mit Ueberdruc gleich nach ihrem Er

Vor einer Ueberraſchung für Briefmartenſpeknlanten
ſcheinen 1942 als der vorgeſchriebene Preis 1,30 RM
betrug ausverkauft waren Jetzt tauchen ſie in Händ
lerpreisliſten mit der verſchämten Bemerkung Preis
auf Anfrage wieder auf Der Wagnerſatz hat ſeinen
Preis in einem halben Jahr von 250 RM auf 450 RM
faſt verdoppelt und für Poſtkameradſchaft I deren drei
Pfennig Marke durch ein Spekulationsmanöver wahn
ſinnig heraufgetricben wurde zahlen Händler bereitsim Ankauf 20 RM Das alles ſind ſchwindelhafte Ent
wicklungen die keine Bexechtigung haben und von jedem
anſtändigen Sammler abgelehnt werden müſſen Dieſes
Preisgebäude muß auch einmal zum Einſturz kommen

Im Kriege können die Briefmarken nicht mehr mit
der Sorgfalt hergeſtellt werden wie in ruhigen Zeiten
Das führt dazu daß manchmal kleine Druckunregel
mäßigkeiten vorkommen wie der Roſegger mit Warze
die verſchiedenen Buchſtabenfehler beim Tag der Brief
marke mit der Poſtkutſche der nicht ſchattierte Mützen
ſchild beim Arbeitsdienſt und ähnliche Zufälligkeiten Iſt
die Heydrich Marke in einem Jahr ſchon von 50 RM
auf rund 15 RM geklettert ſo wird für die vier Marken
die in jedem Bogen zu finden ſind bei denen über dem
Kopf eine kleine eixunde weiße Stelle zu ſehen iſt je
55 RM verlangt Da darxf man ſich dann nicht wundern
wenn ein findiger Kopf für verſchobene Prägedrucke der
ſetzten Generglaouvernementsmagrken ſtatt nominal 9,50
RM ganze 250 RM fordert Vor all dieſen überhöhten
Markenpreiſen kann nicht eindringlich genug gewarnt
werden Denn man braucht kein Prophet zu ſein um
feſtzuſtellen daß dieſe ungeſunde Entwicklung ſich ihrem
Höhepunkt nähert und der Aufmerkſamkeit des Preis
kommiffars nicht entgehen wird Gerade bei den Rieſen
umfätzen die in die Hunderte von Millionen gehen kann
der Briefmarkenmarkt nicht baggtelliſiert werden Es
müßte deshalb nicht mit rechten Dingen zugehen wenn
wir nicht in abſehbarer Zeit eine Stabiliſierung auf einer
vernlinftigen Baſis auch auf dieſem Handelsgebiet erleben

würden Dr paz
Ohne Dich iſt das Leben mir nur ein Traum Wie lebſt
Du Um unſerer Liebe willen ſtrenge Dich nicht zu ſehr
an mein Einziger Lieber Arbeite nicht zuviel es kann
mir ſo Angſt werden daß Du Dir doch wirklich ſchaden
könnteſt Lieber Lieber ich drücke Dich er eele
Mein beſſeres Leben lebe ich nur bei Dir das Schei
den auf ſtundenlang tut mir ſchon weh und vollends auf
Tage Mir war geſtern ſo bang eine lange Trennung
trüge ich nicht

Schiller drückte das Schreiben zärtlich an ſeine Lippen
An dieſer Frau dieſem engelgleichen Weſen hatte er
zu zweifeln vermocht Was ſind wir Männer doch manch
mal für Schafsköpfe ſchalt r ſich Und ſeiner Seele ent

ſich in dieſen gngenvli das heilige Verſprechen im
Glauben an ſein au nie wieder wankend zu werden
Und er hat dieſen ſi e a ebenen r guch ge
halten wie alles was ſein er Geiſt ſchwachen
Körper diftierte

Eine unbekannte Kompoſition Richard Wagners Kinder
katechismus iſt der Titel einer bisher ſo gut wie unbekannt
und auch ungedruckt gebliebenen Vokalkompoſition die Richard
Wagner im Jahre 1873 onläßlich der 36 Geburtstagsfeier
ſeiner Gattin Coſima ſchuf Dieſe für vier Mödchenſtimmen
geſchriebene muſikaliſche Huldigung an die Frau Coſt Mama
gelangte in einem Konzert des Stuttgarter Richard Wagner
Verbandes deutſcher Frauen zu konzertmäßiger Aufführunget Ein Bild Michelangelos entdeckt Wie aus Locarno gemeldet

wird wurde in Aurefſio im OnſorneTal ein EcceHomoBild

aufgefunden das die Bezeichnung Michelangelo Buenarottt
1525 trägt Das Bild hat ungefähr anderthalb Meter Länge

GoetheMedaille für Prof Paul Herrmann Der Führer
hat dem Maler Prof Paul Herrmann in Caputh aus Anlaß
der Vollendung ſeines 80 Lebensjahres in Würdigung ſeines
künſtleriſchen Schaffens die Goethe Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen

Richard Trunk 65 Jahre Am 10 Februar vollendet der
Komponiſt und Präſident der Akademie der Tonkunſt in
München Richard Trunk ſein 65 Lebensjahr Er hat das
rünſtleriſche Lied ſowie den Chorgeſang um überaus wertvolle
Stücke bereichert und gilt mit Recht als einer der Haupt
erneuerer auf dem Gebiete der Männerchorliteratur

Walter Gieſeking in der Türkei Als Auftakt einer Reibe
von Klavierkonzerten die Walter Giefeking in Jſtanbul und
Ankara gibt ſpielte der deutſche Meiſterpianiſt bei einem
Abendempfang beim deutſchen Generalkonſul in Jſtanbul
Die zahlreichen türkiſchen und anderen ausländiſchen Gäſte
unter ihnen der Regierungspräſident und der Oberbürger
meiſter von Jſtanbul bereiteten Gieſeking für ſeine erleſenen
Darbietungen eine begeiſterte Huldigung

Frauenſtudium in Frankreich Das Frauenſtudium in
Frankreich wächſt gegenüber dey Vorjahren an Ein Viertel
aller Studierenden der Medizinlſchen Fakultät und ein Drittel
aller Studenten der Rechtsfakultät ſind nach der Be
wegung Frauen Jn der Pharmazeutiſchen Fakultät
überwiegt in dieſen Jahre ſogar das weibliche Element mit

52 v H aller Studierenden e
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Aus der Wirtschctft
Handwerk als Rüstungsfaktor

Wenn wir von der ung ſprechen ſo denken wir
an die Maſſenfabrikation von Flugzeugen Panjern Mi
nition und anderem Kriegsmaterial Wir denken an di
roßen Unternehmungen der Serienproduktion wir über
ehen aber vielfach in welch hohem Maße kleine un
mittlere Unternehmungen als Unterlieferanten in di
Rüſtungserzeugung eingeſchaltet ſind und wie wichtig
gerade dieſe Zulieferungen in ihrer räumlichen Dezen

wegen ihrer geringeren Gefährdung durch
Luftangriffe heute ſind
bedeutenden Anteil das deutſche Hand werk an der
Rüſtungsproduktion hat Ein großer Teil der Handwerks
betriebe iſt tatſächlich ja auch für den Konſumbereich der
Wirtſchaft tätig Man denke nur an das Reparaturhand
werk der Schuhmacher und Schneider Aber ſelbſt diefe
für die zivile Bevölkerung tätigen Handwerkszweigeſtehen zu einem Teil mit ihren Leiſtungen auch im Dienſt
der Wehrmacht Blickt man ganz allgemein auf die etwa
150 Handwerksberufe die es heute gibt ſo kann man
ſchon ſagen daß es nur wenige Zweige ſind die von ihnen
außerhalb der Rüſtungsarbeit ſtehen

Der e n Schramm hat einmalin großen Zügen die Kriegsaufgaben umriſſen die das
Handwerk durchzuführen hat Dieſer Katalog der Kriegs
grbeit zeigt daß das Handwerk aus der Kriegs und
Rüſtungs wirtſchaft einfach nicht wegzudenken iſt An de
Spitze ſtehen die Rüſtungslieferungen für die Wehrmacht
und die Zulieferungen für die Rüſtungsinduſtrie Um die
großen Aufgaben die gerade hier zu bewältigen ſind
meiſtern zu können d h um insbeſondere Großlieferungen auf dem Rüſtungsgebiet zweckmäßig zu organi
ſieren hat ſich das Handwerk Landeslieferungsgenoſſen
ſchaften und Arbeitsgemeinſchaften geſchaffen Natürlich
laufen aber auch in großem Umfang Maſſenlieferungen
auf dem Rüſtungsgebiet direkt an einzelne Betriebe J
einem ſehr bedeutenden Umfang iſt das Handwerk auch
in die Rüſtungsbauarbeiten eingeſchaltet worden

Neben dieſem eigentlichen Rüſtungshandwerk ſteht da
fiir die Kriegsernährung unentbehrliche Nahrungs
mittelhandwerk ſteht das in die Erzeugung
ſchlacht eingeſchaltete ländliche Handwerk das zu den
wichtigſten Helfern des Bauern gehört ſteht ferner 9
planmäßige Einſatz zur Behebung von Fliegerſckeäd
ſowie die ſonſtige kriegsnotwendige Jnſtandſetzungsarb
fiir die Zivilbevölkerung wobei das Reparaturprogramn
die Hauptrolle ſpielt Schließlich iſt noch die Beſchaffung
von wertvollen Metallen aus Altſtoffen und die Hand
werksausfuhr als kriegswichtige Aufgabe von ganz
ſonderer Bedeutung zu nennen

Einſatz aualifizierter Kräfte
Ein Vortrag den Dipl Jng Spandau der Ver

treter des Handwerks im Rüſtungslieferungsamt des
Reichsminiſters für Rüſtung und Kriegsproduktion jüngſt
vor der Techniſch Litèrariſchen Geſellſchaft in Berlin ge
halten hat gab eingehenden Aufſchluß darüber in welche
Weiſe von Reichsminiſter Speer aus immer wieder neue
Einſatzmöglichkeiten rüſtungsmäßiger Art für das Hand
werk erſchloſſen werden Mehr und mehr findet da
Handwerk ſo von der örtlichen Bedarfsdeckung zur He
ſtellung von Schwert und Schild Ein bemerkenswert
Einzelbeiſpiel für dieſe Einſchaltung in die Rüſtung ſt
das Kraftfabrzeughandwerk das ſchon ſeit
Kriegsbeginn an den Fronten und hinter den Fronten
in engſter Zuſammenarbeit mit der Wehrmacht ein
außergewöhnlich große Rolle ſpielt

Bei dem Einſatz des Handwerks muß natürlich imm
bedacht werden daß gewiſſe Rüſtungsaufgaben wie b
ſpielsweiſe die Munitionsherſtellung nicht Sache d
Handwerks ſein können Seine aualifizierten Kräfſe
wären bei ſolchen Maſſenaufgaben fehl eingeſetzt C
galt alſo diejenigen Aufgaben herauszufinden die von
Handwerk beſonders rationell erledigt werden konnt
Als im Jahre 1942 im Reichsminiſterium Speer
Ringe und Ausſchüſſe geſchaffen wurden kümmerte man
ſich noch verhältnismäßig wenig um das Handwerk Dann
aber kam im Sommer 1943 eine Verfüqung Reichsminiſter
Speers heraus wonach bei allen Ausſchüſſen und Ringen
Handwerksvertreter berufen werden ſollten die dem
Leiter der Ausſchüſſe und Ringe unterſtehen und die nun
im Einzelfall aufzuzeigen hatten wo und in welcher
Weiſe das Handwerk nun noch verſtärkt in die Rüſtung
eingeſchaltet werden könnte

Man könnte nun vielleicht einwenden daß d
Rüſtungseffekt noch größer ſein würde wenn man weit
Teile des Handwerks einfach auflöſte und die dann frei
werdenden Kräfte in die Induſtrie ſteckte Die vraktiſche
Erfahrung hat aber ergeben daß ein ſolcher Verzicht auf
das Handwerk völlig falſch wäre Die Dienſtverpflichtung
von Handwerkern hat ſich im allgemeinen nicht bewährt
In der Induſtrie haben die ſo verpflichteten Handwerkfer
ihre Leiſtung meiſtens durchaus nicht zweckmäßig
ſetzen können Andererſeits kann es natürlich
geben in denen der Betrieb eines Handwerkers unter
Kriegsverhältniſſen nicht ausreichend ausgenutzt u
werden vermag Hier hat ſich das Syſtem der Bildung
von handwerklichen Arbeitsgemeinſchaften z B guf dew
Gebiet der Feinmechanik bewährt In dieſen Arbe
gemeinſchaften arbeiten einige Dutzend Handwerker ſe
ſtändig im Rahmen einer Fabrik alſo nicht als Ang
ſtellte Auch dieſer Weg zeigt daß das Handwerk bereit
iſt jede nur vertretbare Möglichkeit des Einſatzes fü
die Rüſtung zu nutzen Die große Maſſe der Handwerf
iſt natürlich nicht auf dieſe Weiſe in die Rüſtung e
geſchaltet ſondern als Unterlieferant der Induſtrie od
unmittelbarer Lieferant der Wehrmacht Hier wiede
ſpielen die Landeslieferungsgenoſſenſchaften deren Un
ſätze insgeſamt einen hohen Stand erreicht haben eit
wichtige Rolle Man verkennt ja überhaupt umſatzmäß
vielfach die Bedeutung des Handwerks Im Fried
betrug der geſamte Handwerksumſatz über 20 Milliard
Reichsmark Davon ausgehend kann man gettfoſt
haupten daß das Handwerk heute Milliardenumſätze
Dienſt der Rüſtung tätigt

Zwiſchenbezirklicher Ausgleich
Da wo das Handwerk eines beſtimmten Gebiete

noch freie Kapazitäten hat wird ein zwiſchenbezirklicher
Ausgleich durchgeführt Die erwähnten Landeslieferungs
genoſſenſchaften verteilen im übrigen die Rüſtungsauf
träge je nach der Leiſtungsfähigkeit der angeſchloſſene
Handwerksmeiſter Ueberhaupt werden die Aufträge nach
dem Prinzip vergeben nach dem ſpäter die Ausſchüſſe und
Ringe arbeiten nämlich ſo daß der Betrieb die größte
Aufträge bekommt der am beſten und rationellſten
arbeitet Gemeinſchaftswerkſtätten verſchiedener Han
werker zwecks Uebernahme von Rüſtungsaufträgen werd
vom Handwerk im übrigen grundſätzlich abgelehnt we
ſie ihm weſensfremd ſind

Selbſtverſtändlich kommt es bei der Uebernahme v
Rüſtungsaufträgen immer darauf an daß dus Handwe
Aufgaben übernimmt die ihm techniſch tatſächlich liege
So wie in der Induſtrie viel Arbeit getan wird die da
Handwerk beſſer übernehmen würde ſo beſteht auch um
gekehrt hier und da die Neigung dem Handwerk Auf
gaben zuzuweiſen die ihm techniſch fremd ſind Hie
kommt es auf eine vernünftige Aufgabenteilung an die
im Sinne der Rüſtungsſteigerung nur von Nutzen ſenkann Seit einem Jahr etwa vollzieht ſich auf dieſen
Gebiet ein Ausgleich der um ſo beſſer gelingen wird je
ſtärker von kleinlichen Konkurrenzgeſichtsvunkten ab
geſehen wird abei iſt es zweckmäßig daß auch der
Handwerker den Erforderniſſen der Rationaliſierung mehr

und mehr Rechnung trägt din Ein Handwerksmeiſter derbisher in ſeiner Sparte alle möglichen Leiſtungen bewäl
tigte wird ſich angeſichts der Kriegsaufgaben zwecd
mäßigerweiſe auf beſtimmte Produkte ſpezialiſieren die
er dann in größerer Zahl herſtellt Die von Haus aus
vorhandene Vielſeitigkeit des Handwerkers erleichter
ſolche Umſtellungen Wie mannigfaltig die Einſpann e
des Handwerks in die Rüſtung ausſieht mag das Be
ſpiel zeigen daß ein Orgelpfeifenmacher jetzt Bombe
abwurfgeräte herſtellt Das Büchſenmacherhandwerk er
zeugt u g Maſchienengewehrteile die Schmuckwaren
berſteller Spezigluhren und Zünder Die Schloſſer ſin
vielfach für BootTeile tätig Jnſtallgteure erzeuge

hler und Munitionskäſten So ſind faſt alle Ha
werkszweige in mehr oder minder großem Umfang hen
für die Rüſtung tätig Die Dezentraliſierung der re
duktion die ſich daraus ergibt bedeutet zugleich aröße
Zaitſchigſichexbeit bedeutet aber auch wie die Exfahrun
gezeigt hat beſondere Preiswürdigkeit Das Haudwe
iſt alles in allem zu einem Faktor in der Rüſtunnvroduktion geworden abgeſehen von ſeinen ander
aroßen Leiſtungen für die Kriegswirtſchaft

inDruck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Han Wers Joar
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Aus der Stochkt
gie Kohlenverſorgung der Amquartierten

Die Reichsſtelle är Kobt hat nunmehr durch einen
en an die nderen Erlaß usführungsbeſtimmungen hinvir über ich der Hausbran per raung t Ein
ine un nartierte bekanntgegeben Die Verſorgung der
en in di nauartierten mie aushrandſtolten rfolgt danach überwichti c 4starten für Kohle die an die ijartiergehgr aus
n Dezen egeben werden Die Quartiergeber bevorſchuſſen zu
ng durch ächſt aus ihren Brennſtoffbeſtänden die erforderlichet welche Menge und können jeweils nach Verbrauch von min

k an der seſtens einem Zentner die Aushändigung der Reichsh e Kohle beanſpruchen Sofern eine Bevor
ereich der ſhuſſung mangels vorhandener Beſtände nicht möglich
turband J iſt erfolgt die Verſorgüng mit Hausbrandſtoffen in der
Ibſt diefe I Weiſe daß der Quartiergeber jeweils für den Zeitraum
rkszweige einer Woche im voraus die Reichskarten für Kohle erbält
im Dienſt

e etw Arbeitsbuch luftſchutzſicher aufbewahrt
von ihnen Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz

peiſt in einem Erlaß darauf hin daß die Unternehmer
n luftgefährdeten Gebieten die Arbeitsbücher ihrert die da Gefolg h tn lieder ſo luftſchutzſicher wie möglich

r Kriege R unter Umſtänden an weniger luftgefährdeten Orten auf
ge und wahren müſſen Die Erfüllung der Arbeitsbuchpflichten

An der R s Betriebsführers darf durch eine ſolche Aufbewah
ehrmgach U ang aber nicht in Frage geſtellt werden Insbeſondere

Um d nüſſen die Arbeitsbücher in angemeſſener Friſt herbei
en ſint Neeſchafft werden können um ſie auf Verlangen dem Ar
Hroß lief Aeitsamt vorzulegen oder bei Beendigung der Be

orgen I däftigung dem Arbeitsbuchinhaber zurückzugeben Eine
genoſſen Aushändigung des Arbeitsbuches an den Arbeitsbuch
Matür le R inbaber zum Zweck der Aufbewahrung iſt jedoch wäh

e ne Beſchäftigung unzuläſſig
et a Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt
en Vor dem Sondergericht zu Halle hatte ſich der 58ifährige
ſteht da gar Lierſſch aus Halle wegen fortgeſetzten Diebſtahls
rungs d wegen verſuchten Einbruchsdiebſtahls zu verantworten
zeugung der Angeklagte zeigte ſchon als junger Menſch einen Hang
s zu d u Diebereien Selbſt als Soldat zog er ſich empfindliche

ernerx Zeſtrafungen zu 1919 trieb er ſich als Wegelagerer und
gerſchrt Räuber herum der mit einem Revolver ſeine Opfer ein
nasarlk Jſchüchterte Von den gegen ihn deswegen erkannten acht
prograt Fahren Zuchthaus verbüßte er vier Jahre und wurde
eſchaffung 1923 mit Bewährungsfriſt entlaſſen 1931 wird er wegen
ie Hand Rückfalldiebſtahls mit vier Monaten Gefängnis beſtraft
ganz l und in demſelben Jahre wegen Münzverbrechens miteinem Jahr Gefängnis 1936 erhält er wegen eines aber

maligen Münzverhrechens zweieinhalb Jahre Zuchthaus
und wird unter Polizeiaufſicht geſtellt Die Strafe iſt

der Ver am 27 Januar verbüßt und wenige Tage ſpäter
zamt des findet der ein geſchickter Handwerker iſt Stellung als
on jüngſt Monteur in einer halliſchen Firma Er verdiente reich
jerlin ge fſch hatte 1942 wieder geheiratet und nicht die gerinaſte
n welche

eder nei
as Hand
indet Da Hinweis auf die Folgen eines Rückfalles aufgehoben

zur He wurde trieb den Angeklagten ſein verbrecheriſcher Hang
enswert zu neuen Straftaten L hatte im Oktober bis November
üſtung t 1943 fünf Wochen lang als Handwerker in der halliſchen
chon Zuckerraffinerie zu arbeiten und ſtahl dort faſt täglich inFronken einem von ihm ſelbſt dazu angefertigten ſchmalen Säckchen
acht ein unverſteuerten Zucker den er in einem Schrank in ſeiner

Wohnung aufbewahrte Bei der Hausſuchung wurden
ich imm Kilo geſtohlener Zucker vorgefunden Am Abend des
wie 20 November 1943 verließ er ſeine Wohnung mit einer
ache d Menge Einbrecherwerkzeug in ſeiner Aktenmapvpe trieb

u Kräfte J ſich zunächſt mehrere Stunden in der Stadt herum und
ſetzt C verſuchte nach Mitternacht in ein Zigarrengeſchäft in der

die von Rathausſtraße einzubrechen Hierbei wurde er auf friſcher
konnt Tat gefaßt
Speer Das Sondergericht verurteilte den haltloſen Menſchen
ierte man auf den die härteſten Strafen ohne Eindruck geblieben
rk Dann P waren weil er als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
sminiſter fortgeſetzt Diebſtähle begangen und unter Ausnutzung der

d Ringen Lerdunklung als Volksſchädling einen Einbruchsdiebſtahl
dem verſucht hatte zum Tode und zum Verluſt der bürger

d die nun lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit Der Vorſitzende wies
n welcher darauf hin daß der Angeklagate eine ſtändige Gefahr für
e Rüſtung FFr Volks gemeinſchaft bleiben würde Auch die Tatſache

daß er einwandfrei gearbeitet habe müſſe unberückſichtigt
daß d bleiben denn er ſei ſeiner ganzen Perſon nach derart

nan weite ſ minderwertig und gefährlich daß nur die Todesſtrafe als
dann frei Sühne in Frage gekommen ſei
praktiſche 3erzicht auf Um die Meiſterſchaft der Saalkreisſchützen

cpflichtung Der erſte Kampf der Saalkreisſchützen um die
t bewä Saalkreismeiſterſchaft 1943/44 von zwölf Mannſchaften und
andwerker J fünf Jugendmannſchaften fand kürzlich ſtatt Jn Führung
äßig liegt die Mannſchaft der Schützengeſellſchaft Ammendorf 05
lich mit 663 Ringen Bei den Jugendſchützen führt die Mannſchaft
u des KK Schützenvereins Kanena mit 606 Ringen

nutzt zu

e Vildung
auf dem Von der Straßenbahn angefahren Geſtern gegen

Arbe Uhr wurde auf dem Steinweg ein neunjähriger Funge
rker ſe im Ueberſchreiten der Fahrbahn von einem Straßen
als Ang bahnwagen der Linie 1 angefahren Der Junge wurdeerk bereit erheblich verletzt mit einem Krankenwagen in eine Klinik
ſatzes fü gebracht
indwerl
tung e Veſtandene Reifeprüfung An der Helene Lange Schule
ſtrie od Oberſchule für Mädchen fand die Reifeprüfung ſtatt die von
r wiede ſämtlichen Schülerinnen beſtanden wurde und zwar aus
eren Un Klaſſe 8a Hannelore Alsleben Jngrid Baltzer Roſelotte
iben ei Baum Marianne Böltzig Giſela Brennecke Edelgard v Bud
iſatzmäf denbrock Johanna Dupuis Leonore Ehlicker Helga Graefe
t Frie Jnge Haedicke Eva Herzog Eleonore Hehne Gudula Holz
Nilliard Martina Jenßtzſch Jſolde Lange Renate Mehle Urſula Motz
etroſt kaun Roſemarie Müller Hannelore Paſchen Roſemarie Rieker
mſätze Annelieſe Roſenbaum Margot Schliephacke Liſelorte Ruß

wurm Barbara Schmaltz Rodelinde Schnauſe Giſela Schön
rock Karin Seitz Liſelotte Walkhoff Renate Wiegand Aus
Klaſſe 3b Giſela Boyke Jngeborg Dittmar Ruth Feder Erika
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Veranlaſſung wieder Straftaten zu begehen
Aber als am 1 Februar 1943 die polizeiliche Ueber

wachung nach nochmaliger beſonderer Verwarnung und
e

Gaumitz Margot Gerhardt Hanna Grawert Urſpla Jobke
r Ehriſtel Kerſtan Jnge Koppehl Urſula Meyer Chriſtine Nau

mann Margot Opitz Jutta Petroll Giſela Spengler Lotti
Stengel Jnge Stephan Gundula Sturm Gundula Weiß
Jngeburg Weſterhauſen Liſelotte Winkelmann und Giſelag
Spillner als Gaſtſchülerin

m

Halliſche Nachrichten

Haus Garten Hof
Beſuch im erſten Lehrſiedelhaus unſeres Gaues in Abtsdorf Beraterinnen des

Von der Straße die gerade und ein wenig ſteil durchbraune Aecker läuft viegt ſeit ein Weg ab Gelber
Sand erſtes Zeichen märkiſcher Landſchaft knirfcht
unter den Tritten Manchmal liegen auch ſpitze grüne
Nadeln in den Furchen ein hart zupackender Wind hat ſie
von den Kiefern gelöſt die knorrig aus dem kargen Boden
wachfen An einer Biegung neigt eine junge Birke voll
verwehender Zartbeit ihre ſchmalen Zweige über die
niedrigen Nadelbäume unter ſich Und dann ſtehen plötz
lich Häuſer am Wege hier eins dort eins Helle Sied
lerhäuſer mit glatten Wänden mit geraden ordentlichen
Stallgebäuden und einem großen Garten In ihrer Mitte
entdeckt man einen freien Vlatz Ein ſtilvolles Schul
gebäude ein Jugendheim und zwei kleine Geſchäfte ſäu
men ihn man erkennt daß dies ein Gemeinweſen iſt
der Ort Abtsdorf bei Wittenberg
Eines der Häuſer ein Doppelhaus das genau ſo wie

die anderen gebaut iſt trägt ein ſchmuckloſes ſchwarzes
Schild auf dem zu leſen iſt daß ſich bier eine Be
vatungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes befindetDaß man eine Beratungsſtelle beſonderer Art vor ſich hat
wird bei einem Gang durch das Haus ſchnell offenbar
on dem kleinen Flur tritt man in die geräumige Küche
Buntes Steingutgeſchirr bäuerlich in Formen und
Muſtern ſteht in einem großen Geſchirrſchrank Eine Tür
öffnet ſich in ein Wohnzimmer Die Wände leuchten in
warmem gelblichen Ton wenige paſtellfarbige Aquarelle
ſind darauf verteilt Vor dem breiten Fenſter blühen auf
einem flachen Kacheltiſch Alpenveilchen und in der Mitte
des Raumes ſind niedrige Korbſeſſel mit Kiſſen in buntem
Handdruck um einen gugdratiſchen Tiſch agruppiert Sonſt
gibt es nur noch zwei Schränke aus naturfarbener Eiche
nicht groß und ſehr einfach in der Form Man kann noch
ein zweites Zimmer von der Küche aus betreten eine
Wohnküche mit einem Familientiſch um den bequeme
Holzbänke laufen

Von dieſem Raum wiederum führt eine Tür in ein
ganz beſonders großes Zimmer den Lehrraum Hier
gehen wie man erfährt die Siedlerfrauen in die Schule
Sie hören von Gemüſeanbau und Kleintierzucht ſchneidern
miteinander erfahren etwas vom Obſteinkochen und von
der zweckmäßigen Einrichtung des Siedlerhauſes So not
wendig und nützlich dieſe Vorträge und Lehrgänge ſein
mögen lehrreicher und lebendiger noch iſt für die Sied
lerinnen das Beiſpiel das ihnen dies ganze Haus gibt
Denn es iſt in allen ſeinen Teilen für ſie geſchaffen die
Jnneneinrichtung ſoll ihnen Anregung für die Ausgeſtal

tung des eigenen Heims ſein der Hof und der Garten ſind
in beiſpielbafter Vorbjldlichkeit angelegt und werden als
tändiges beſtes Anſchauungsmaterial aufs ſorgfältigſte
gepflegtIn den Ställen hocken Kaninchen und verfolgen den
Beſücher mit ihren Blicken während ſchneeige Hühner auf
dem Platz davor im Sande ſcharren 7 bewohnen einen
vorſchriftsmäßigen Siall mit einem hohen Fenſter das
viel Licht bereinläßt Die Leiterin des Hauſes und ihre

Gehilfinnen zwei Steiermärkerinnen die hier bereits über
ein Jahr wirken ſind beſonders ſtolz darauf Mit Sach
kenntnis und Freude zeigen ſie auch den Garten der ſich
in muſtergültiger Ordnung hinter dem Hauſe ausbreitet
Beerenſträucher ſind entlang dem Gartenzaun in die Erde
geſeht zwei große Beete wurden mit Erdbeeren bepflanzt
Tomaten und Lartoffeln haben ihren beſtimmten Platz
und neben den Stallungen findet man das Heiligtum aller
Gärtner den Kompoſthaufen

Alles iſt noch jung und im Werden Das Haus wurde
freilich auch erſt im Jahre 1940 eingerichtet Seitdem hat
es ſich wundervoll bewährt ſo daß kürzlich ſogar ein
zweites derartiges Lehrſiedelhaus in unſerem Gau ge
ſchaffen wurde Anfangs machten die Frauen nur zögernd
von der neuen und ungewohnten Einrichtung Gebrauch
Wohl hatten ſie die ſie oft aus der Induſtrie kamen und
von Haus und Gartenarbeit wenig Ahnung hatten viel
zu fragen aber ob die beiden Fräuleins dafür Ver
ſtändnis haben und ihnen wirklich helfen würden Sie
halfen ohne viel Worte und Umſtände mit praktiſchen
Ratſchlägen und Vorführungen mit Herzlichkeit und vielen
in einer gründlichen fachlichen Ausbildung erworbenen
Kenntniſſen Sie kochten den Frauen ſchmackhafte Gerichte
vor und zeigten ihnen im Keller des Lehrſiedelhauſes wie
man Möhren einſchlägt ſie ſcherten ihre Angorakaninchen
und ließen die Frauen dabei zuſehen ſie vermittelten
ihnen Gemüſe und Blumenſamen und zeigten an ihren
Dachzimmern wie man die Schrägwände zu Schränken
oder Waſchplätzen ausnutzen kann

Man hat im Lehrſiedelhaus keine Svprechſtunde feſt
gelegt Die Beraterinnen ſind immer da und ſollten die
Frauen einmal nicht zu ihnen kommen können machen
ſie ſich ſelbſt auf und beſuchen ſie in ihren Heimen So
kennt man die Beraterinnen überall nicht nur in denReihen der Frauen ſondern auch in denen der Kinder
Kleine Buben und Mädel aber gibt es in dieſer Siedlung
in der überhaupt nur Ehepaare mit Kindern Wohnungen
bekommen ſehr viele Sie tollen ratbackig und geſund in

lebendiges Beiſpiel für die Arbeit der Siedlerfrau

den Gärten umher ſpielen im Sommer zwiſchen den

S

Deutſchen Frauenwerkes helfen

S

Beim Hühnerfüttern Aufn L Günther
Kiefern Verſtecken und ſchlittern im Winter auf den ver
eiſten Wegen entlang Und ſie geben der Arbeit die das
Lehrſiedelhaus für die junge Gemeinde leiſtet de leßten

und ſchönſten Sinn S
5000 Reichsmark Belohnung

Die Kriminalvolizeileitſtelle
Halle teilt mit Für die Er
greifung oder für Angaben die
zur Ergreifung des hier ab
gebildeten flüchtigen Raubmör
ders Rudolf Matyſka geboren 14 Juni 1922 in Nieder
einſiedel führen der am 3 Fe
bruar in einem Hotel in
Halle den 34jährigen Kaufmann
Breitling aus Litzmann
ſtadt ermordet hat iſt von der
Kriminalpolizeileitſtelle Halle
im Einvernehmen mit dem
Oberſtaatsanwalt in Halle eine
Belohnung von 5000 Reichs
mark ausgeſetzt Die Verteilung
der Belohnung erfolgt unter
Ausſchluß des Rechtsweges Sie

iſt ausſchließlich für Perſonen aus der Bevölkerung alſo
nicht für Beamte beſtimmt zu deren Berufspflichten die
Verfolgung ſtrafbarer Handlungen gehört

Berufs und Studienhilfe für Kriegsgefangene
Um den Kriegs gefangenen und Zivilinter

nierten die Möglichkeit zu geben ihre durch den Krieg
und die Gefangenſchaft unterbrochene Berufsausbildung
fortzuſetzen hat das Deutſche Rote Kreuz eine Beruf s
und Studienhilfe eingerichtet Als Grundlage für
dieſe Hilfe und zur Beratung dienen die vom Roten
Kreuz an die Lager verſandten Fragebogen auf denen
die einzelnen Lagerinſaſſen angeben welches Berufsziel
ſie verfolgen und welche Lehrbücher ihnen daher erforder
lich ſcheinen In allen Lagern ſind Büchereien vorhanden
die vom Deutſchen Roten Kreuz verſorgt werden und
zwar ſowohl mit Unterhaltungsbüchern wie mit Literatur
allgemeiner Fortbildung und ſpezieller Fachbildung Jn
ſehr großer Zahl gehen Soldatenbriefe zur Berufs
beförderung an alle Kriegsgefangenenlager ab Daneben
werden in großem Umfang Fachbücher für beſondere
Fortbildungsgebiete abgeſandt die hauptſächlich den Lehr
gängen zugute kommen die in den Kriegsgefangenenlagern
gehalten werden Von jetzt ab werden auch Fachzeit
ſchriften geſandt Endlich iſt den kriegsgefangenen und
zivilinternierten Jungakademikern die Möglichkeit ge
geben ſich auf Antrag bei einer beſtimmten deutſchen Hoch
ſchule einſchreiben zu laſſen um ihr Studium aufnehmen
bzw weiterführen zu können Der Antrag auf Fern
immatrikulation iſt durch das Reichsſtudentenwerk Berlin
Charlottenburg 2 Hardenberaſtr 34 zu ſtellen das im
Auftrage des Deutſchen Roten Kreuzes und in Zuſammenarbeit mit den Hochſchulen auch die Kernbetreunng der
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten durchführt Außer
dieſer Verſorgung durch das Deutſche Rote Kreuz iſt der
Verſand von Büchern und Noten durch die Angehörigen
dringend erwünſcht Ex iſt nur durch Beſtellung beim
Buchhändler über das Deutſche Rote Kreuz Präſidium
Potsdam Babelsberg 2 möglich Nähere Auskunft erteilt
die Dr Nachforſchungsſtelle Halle /Sagle Friedrich
traße 40
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINDCIIIIIHohes Alter Frau Anna Krüger Reilſtraße 1 feiert
am 9 Februar ihren 80 Geburtstag

Ehejubiläum Karl und Auguſte Böhme Diemitz Breite
Str 7 feiern am 10 Februar das Feſt der Goldenen Hochzeit

es Frlberbauern
erſtes Eheiahr

Wonen von Herm Ritter Copr Verlag A Kralt Karlsdad 17 Fortſetzung

Vom Lehrer weg war der Hannes zum Gemeinde
auch um vrſteher gegangen
erk Auf z Gut daß du kymmſt Felber da kann ich mir den1d Hiet a zu dir ſparen Die Maurerlieſl iſt dageweſen und
a an die dich verklagt daß du ihr den Buben weggenommen
itzen ſein aſt Sie will es nicht leiden

dige e un du Du haſt ſie doch wohl ordentlich
dD uchtetken b Freilich hab ich ihe den Standpunkt klargemacht und

auch der P ab ihr auch geſagt daß ſie froh ſein ſollt daß du den
e e Aen u ger nimmſt Bei ihr tät er doch nur verkom

r vn be Ichu Wie Es hat gar nichts genützt Sie braucht den Bubeneren unbedingt zur Erwerbung ihres Lebensunterhalts das
her Jeißt natürlich zum Bettelngehn und beſteht unbedingt

u arauf daß du ihn wieder rausgibſt hat ſie geſagtd B Das geht mich nichts an der Bub bleibt bei mir
Bomben Hannes nach dem Geſetz haſt kein Recht dazu

dwert er d zSo Nach dem Geſetz darf der Bub ein Lump einuckwaren a ein Gauner werden und nach dem Geſetz iſt es

enerzenn Es iſt trauri i iHant g, daß es ſo iſt at a lich h müde ber man kann da wirk
der Vro Doch da kann man ſchon was machen unh größen egdans nicht ſo ſein Ich werd dir was lagen t

frfahrun Mi g Es gibt ein Recht das über dem Geſetz ſteht Laß
Haudwe Mut el nur keifen und laß i ſich beſchweren ſoviel ſie
Rüſtung at enn ſie bei dir nichts ausrichtet kann ſie ſich

anderen Wo n bervormundſchaft wenden Die werden dann bei
der gagen und denen kannſt du dann ſagen daß ich

n Rohm bei dir geweſen bin und dir erklärter e ch en minderiährigen Karl Lugner ſo ſchreibt
i Hr f Stehen e den ſeine Mutter nur zum Befteln und
u d er richtet bis zur Beendigung ſeiner Schulpflicht

r r weite laß a ihn nachher gegen üblichen
t nehmen will mer er dazu taugli e iſt

und wenn es ſein Wille iſt So und damit iſt s aut
Ade Vorſteher aDer Bub war im Felberhofe bald völlig zu Hauſe
Verwöhnt wurde er durchaus nicht es ging ihm aber auch
nichts ab Er half überall mit ſo aut er es vermochte
und tat willig was man von ihm verlangte was beſon
ders von Franz und Line bald recht ausgenlitzt wurde
Die Roſl aber ſchien ihn ſehr ins Herz geſchloſſen zu
haben und wußte ihm häufig etwas Gutes zu tun wobei
ſie es aber immer einzurichten verſtand daß es der Vauer
ſehen und merken konnte

Der verwunderte ſich zwar manchmal über Roſls
gutes Herz achtete aber ſonſt nicht weiter darauf Amliebſten aber war es dem Buben wenn er dem Bauern
Guet zur Hand gehen durfte Der machte zwar nicht viel
Geſchichten mit ihm aber der Junge ahnte mit dem
feinen Gefühl eines unverdildeten Gemiits daß er da in
den beſten Händen war Auch in der Schule kam er
voran wenngleich ſie für ihn durchaus nicht im Vorder
grund ſtand Aber er war guf dem beſten Wege das

er vegſänmt hatte allmählich nachzuholen Der alte
Lehrer nahm ſich ſeiner an und die Mitſchüler ließen ihn
ungeſchoren die meiſten gaben ſich mit ihm überhaupt
nicht ab Aber das bekümmerte ihn nicht Er ſuchte keine
Freundſchaft mit ihnen Einen Freund aber hatte er
auf den er ſich verlaſſen konnte Das war der Pelz
Die beiden verſtanden eingnder und waren auch ſoviel
als möglich beieinander Nur wenn Pelz mit ſeinem
Herrn gusgehen durfſte dann war der Freund für ihn
Luſt b das narſrne dem nichts Er fühlte ſich ſo
wohl in dem neue en daß er meinte t ekönne es auch nicht beſſer ſein tm Hnnmet

gie gern drgte r on v
was zum Hausſtand gehörte Das war für ſie etwasganz Selbſtverſtändliches Aber darüber hinaus
merte ſie ſich nicht um den Buben Sie hatte ja ſoviel
mit ſich ſelbſr zu tun Manchmal war ihr ja als wäre
das Leben ſo wie Hannes und ſie es miteinander führten
ſchon ganz Gewohnheit geworden und könnte ſich gar
nicht mehr ändern aber dann kam vlötzlich mit einem
mal wieder die Erkenntnis daß der Zuſtand unhaltbar
ſei und daß ſie zugrunde gehen müßte wenn kein Wandel
geſchebe Als ihr Hannes zu Weihnachten das Krenuzchen
geſchenkt hatte da war wirklich eine Freude in ihr auf
gegangen abex war er ihx ſonſt nur einen Schritt
nähergetreten Sie ließ die Stimme die ſie an die
iagene Schuld gemahnen ſollte nicht aufkommen Das

wie ſie für alles forgte

Berufsſchulpflicht geht vor
Eine Ehefrau batte es wiederholt unterlaſſen das

bei ihr beſchäftigte Pflichtiahrmädchen zum regelmäßigen
Beſuch der Kreisberufsſchule anzuhalten Trotz münd
lichen und ſchriftlichen Hinweiſes fehlte das Mädchen
immer wieder und gab an daß die Frau jedesmal
ſchimpfe wenn es zur Schule müſſe Als das Mädchen
am 28 Oktober und am 4 November v J abermalsden Unterricht ohne hinreichenden Grund verſäumt hatte
erhielt die Frau wegen uevegtretnng der 88 13/14 des
Reichsſchulpflichtgeſetzes vom 6 Juli 1938 eine Straf
verfügung über R hilfsweiſe zwei TageHaft Die Frau gab darxaufhin an ſie habe ſich für be
rechtigt gehalten das Mädchen an den beiden genann
ten Tagen von der Schule zurückzuhalten weil für das
Mädchen dringendere Aufgaben vorgelegen hätten

Das iſt jedoch nach einer kammergerichtlichen Ent
ſcheidung kein Grund der eine Schulverſäumnis recht
fertigt Die öffentliche Berufsſchulpflicht geht vor Eine
ſelbſtändige Beurlaubung eines Schulpflichtigen durch
den Betriebsführer iſt auch unter n Benach
richtigung des Schulleiters unſtatthaft Nur der Schul
leiter darf einen Berufsſchulpflichtigen beurlauben Dem
Betriebsführer iſt wenn er einen Schtler vom Schul
beſuch zurückhalten will lediglich das Recht eingeräumt
um eine Beurlaubung nachzuſuchen und zwar
muß dies rechtzeitig geſchehen

Gegen die Strafverfügung hatte die von ihr betroffene Frau gerichtliche Entſcheidung beantrgat Da
die Angeklagte jedoch zu der anberaumten Hauptver
handlung nicht rechtzeitig erſchien erübrigte ſich eine
neue Beweisaufnahme Der Antrag wurde verworfen
Die Angeklagte hat die Koſten des Verfahrens v

EIV SPORT
Kurze Sportnotizen

Die Fußballmannſchaften der Univerſitäten
Göttingen und Halle trugen in Göttingen einenFreundſchaftskampf aus der unentſchieden 2 1 endete

Leichtathletiſche Hallenwettkämpfe
13, Februar in der Magdeburger HalleLand durchgeführt Mehr als 400 Jungen und
auf der Teilnehmerliſte

werden am
Stadt undMädel ſtehen

Jn Braunſchweig gab es Punktſiege von Keil
holz 1 Hannover im Fliegengewicht Über Lange Magde
burg von Zander Magdeburg im Leichtgewicht über
Heſſe Hildesheim ſowie von Reh Berlin im Mittelgewicht
über Gluck Peine

Meiſter Schwimmerinnen in Erkenſchwick
Bei einer zweitägigen Werbeveranſtaltung der Schwimme

rinnen auf der 25 Meter Bahn im Hallenbad zu Erken
ſchwick Weſtfalen ſtanden im Mittelpunkt die niederländi
ſchen Schwimmerinnen Cor Kint Dresden und Alice
Stijl Oberhauſen Erſtere war im 100 Meter Rücken
ſchwimmen an beiden Tagen jedesmal gegen die deutſche
Rekordhalterin Lisl Weber erfolgreich und zwar am erſten
Tage in 19,8 20,3 während am zweiten Tage Lisl Weber
der in 19,5 ſiegenden Cor Kint den erſten Platz nur um eine
Zehntelſekunde überließ Auch im 100 Meter Kraulen ſiegte
Alice Stijl in 13,9 und 1213,4 In dieſen Rennen mußte ſich
Lisl Weber in 15,6 und 14,3 jedesmal mit dem renPlatz begnügen Die Meiſterſpringerinnen Olga Eckſtein und
Paula Tatarek Erkenſchwick ſprangen vom Turm und
Meter Brett ebenſo wie der Berliner Luftwaffenmann

Joachim Waltiher
qgvxEm

Kreuzchen trug ſie ſtändig auf der Bruſt aber an einem
langen dünnen Silberkettchen unter dem Kleid verbor
gen Er ſollte nicht denken daß ſie ſich durch das Ge
ſchenk herumkrieger laſſe So war ein Zwieſpalt in
ihren Handlungen und in ihrem Denken aus dem ſie
nicht herqusfand und der ihr das Leben immer unerfreu
licher und ſchwerer machte

Der Felberbauer hatte im Herbſt den d
Teil der Peint und einen daran anſchließenden Kang mit
Obſtwildlingen bepflanzt die wollte er zum Frühjahr
beizen Heute machte er ſich auf den Weg zu ſeinem
Patherrn daß der ihm rechtzeitig Edelreiſer ſchneiden und
zurechtmachen ſollte Der Patherr er hieß der Pichl
hannes war der Bruder ſeiner verſtorbenen Mutter
Er wohnte in Naſſengrün etwa dreiviertel Stunden
ſlußaufwärts von Dößmitz Frühzeitig hatte ex ſein
Weib verloren die im Kindbettfieber gieich nach dem
erſten Kind geſtorben war Das Kind war ihr nach
wenigen Tagen nachgefolgt Er batte dann nicht mehr
geheiratet und war ein wenig ein Sonderling geworden
Seine Schwiegermutter hielt bei ihm Haus Die Wirt
ſchaft war nicht groß und es blieb ihm ob er auch in
Feld und Haus nichts vernachläſſigte reichlich Zeit und
Gelegenheit ſeinen beſonderen Liebhabereien da
waren Obſtbau und Bienenzucht nachzugeben EinStück Grund hinter dem Haus hatte er als Baumſchule
angelegt und wer immer von den Bauern aus der Um
gebung ein Stämmchen brauchte holte es ſich von ihm
Und erſt ſeine Bienen Weit und breit war kein Imker
der ſoviel von der Sache verſtanden hätte wie der
Pichlhannes Wer ſich einmal keinen Rat wußte in der
Bienenzucht der brauchte ſich nur an ihn zu wenden und
konnte ſicher ſein daß er da in der rechten Weiſe belehrt
wurde Sonſt kam er mit anderen Leuten wenig zuſammen Er war ein Stiller geworden und in ſeiner

l hatte er ſich ſeine eigene Lebensweisheit zurecht

Der Kichlhannes freute ſich als ſein Patenbub zu ihm
in die Stube trat Er freute ſich immer ſo oft er kam
Er hatte ihn ſchon ins Herz geſchloſſen als er noch ein
Kind war Daß aus dem kleinen Hannes ein tüchtiger
Burſch und ein rechter Mann geworden war war zum
aroßen Teil eine Frucht des Einfluſſfes den er ſelbſt
auf ihn gusgeübt hatte ſchon als der Funge der zu Haufe
leicht gbkömmlich war oft Wochen hindurch bei ihm mit
gushalf So manches Samenkorn aus der Weisheit des
Alten das in das empfängliche junge Gemüt einfloß ent

Mitteldeutsche Heimct
Es war nichts mit der Lutherkutſche

Die Stadt Coswig beberbergte vor Jahrzehnten eine
Kutſche in der Dr Maxtin Luther von Wittenberg nach
Worms gefahren ſein ſoll Der Wagen be vorahren im Beſitz des Jpbabers einer Mühle und
r um dieſe Zeit zum Verkauf geſtellt Nach Zeit
genöſſiſchen Berichten ſoll das Obiekt von Coswiger Bür
gern erworben worden ſein obwohl ſich früber Inter
fenten gefunden hatten die einen bohen reif ten
ofern der Urſprung der gut na T bar ſeidas nicht möglich war in auch die Luthexkutſche den

Weg den Auktionsgegenſtände zu nehmen pflegen Da
nach hat man nie wieder etwas von der ſogenannten
Lutherkutſche vernommen die ſo lange in der Mühle

mit größter Sorgfalt gebütet worden war

Trotz Halteſignals weitergefahren
Hohenmölſen n einer Grube bei reparinmg fuhr

in den M zrgenſtun en des 2 uli 1 ein Gru Weinem anderen Zug in die Flanke wodurch ein Sach
chaden von etwa 4 RM entſtand Weil er das auf

ot ſtehende Halteſignal nicht beachtet haben ſollte
wurde der Lokführer Erich E aus Hohenmölſen der fahr
läſſigen Transvortgefährdung angeklagt Der Angeklagte
behauptete vor dem Weißenfelſer Amtsgericht daß er
weitergefahren ſei weil das rote Signal durch eig grü
nes erſetzt worden ſei Nach den Ausſagen der Zeugen
und den Bekundungen der Sachverſtändigen wurde ein
ſolcher Vorgang jedoch für unmöglich bezeichnet Der
Angeklagte wurde deshalb als ſchuldig angeſehen und
antragsgemäß an Stelle einer verwirkten Gefängnis
ſtrafe von einem Monat zu 90 RM Geldſtrafe ver
urteilt

75 Kilo Zuckerrüben geſtohlen
Weißenfels Der 51jährige Arthur Sch bat bereits

zwölf Strafen in ſeinem Regiſter ſtehen Erſt kürzlich
wegen Diebſtahls von Saatkartoffeln zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt ſtand Sch jetzt abermals wegenRückfalldiebſtahls vor dem Amtsgericht Der Angeklagte
hatte vom Felde des Ritterguts Burgwerben 75 Kilo
Zuckerrüben entwendet Angeſichts der Vorſtrafen wurde
auf vier Monate Gefängnis erkannt

Der Weg auf dem Schienenſtrang
Emſeloh Zwiſchen Rieſtedt und Blankenheim wurde

ein 18jähriges Mädchen aus Pößneck das mit no
anderen Mädchen den Eiſenbahndamm als Weg benutzte
um ſchneller nach Blankenheim zu kommen von einem
Güterzug erfaßt und auf der Stelle getötet

Farnſtädt Der Führer als Pate Bei dem
achten Jungen der Familie Simrodt ſtand der Führer Pate
Der Mutter wurden eine Glückwunſchurkunde und ein Geld
geſchenk aus der Kanzlei des Führers übermittelt Der Vater
ſteht zur Zeit im Felde
S nnnnnnnunnnmnnnnnnnnniimmumnnuumumumnn

Der Rundfunk am morgigen Donnerstag Reich spro
gramm 20 15 21 15 Uhr Aus Opern von Lortzing 21 15
bis 22 Uhr Abendkonzert Deutſchlandſfenber
20 15 22 Uhr Bunte Palette

Verdunklungszeit Vom 9 Februar um 17 59 Uhr bis
10 Februar um 58 Uhr

vn Ö cm
wickelte ſich dort zu ſchöner Blüte und balf mit den
Charaktex heranzubilden

Der Felberbauer brachte ſein Anliegen vorIſt recht Hannes ich werd dir alles vorrichten was
du brauchſt Man ſoll kein Fleckerl Grund ungenützt
laſſen und ein Obſtbaum gibt die Müh die man an ihn
aufwendet tauſendfach zurück

Sie ſprachen noch über das und ijenes der Alte a

e

viel und wollte wiſſen was es denn in Dößmi eues
gebe was die Bekannten machen was die am önhof
treiben und endlich wie es denn ihm ſelber und ſeinem
iungen Weibe gehe

er Hannes gab weitſchweifig Auskunft ſoweit es ſich
um die anderen handelte aber über ſein eigenes Ergehen
wollte er mit einigen allgemeinen Redensarten hinwe

Wie es halt ſchon ſo geht Patherr Es gibt allewe
viel zu tun in der Wirtſchaft man möcht übergü
ſein wo ich doch jetzt auch nur den kleinen Kn
ia und die Barbl die arbeitet auch von früh
die Schwiegermutter iſt ja auf dem
ſonſt ſonſt geht es ia ganz gutauf vidiealle grrab ſchieden ten

Bleib doch noch ein wenig ſitzen Bu ommfſt ja ſo
ſelten Du ſagſt daß es dir gut geht Das ſollt mich
recht freuen wenn es ſo iſt Aber du redeſt nur immervom Arbeiten und wieder vom Arbeiten D an t r

ub nnicht ſo aus als ob du zufrieden wärſt
dich drückt etwas ſchwer Schau mich einmal an und ſeiaufrichtig Sag wie ſtehſt mit deinem ebt

Hannes hatte unter der Rede des Pathberrn die Farbe
gewe et r war rot geworden und darauf ganz bleich

Ja ial Ich bab dich ſchon lang beobgchtet und du
gefällſt mir nicht Und geredet wird ja auch ſo mancher

die
z achönhof na

nd damit ſtand er

lei Alfo hab Vertrauen und ſprich dich aus
ft ſchon hatte ſich der Hannes vorgenommen den

Patherrn um Rat zu fragen aber immer wieder brachte
er es nicht über ſich etwas zu ſagen Heute aberhlte ganz wieder das hingebende Buuraueg das er als

Lind zu dem Paten hatte heute endlich ſchüttete er ſein
Herz aus Er erzählte ſtockend erſt aber dann immer
freier je länger er Gras wie alles ſo gek en ſei ſowie es jetzt wäre ie die Barbl in der Wochrriteua t
ihm geſagt daß ſie ihn nicht möge und wie er jhr ſeinen
rn klargemacht und ihr erklärtn ühren werde wenn ſie ſ r J

etzung
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Beilage der
Zaliſchen Jachrichton Der junge Menſch
Von Staats wegen zur Ordnung gerufen

Betrachtungen zum neuen Jugendgerichtsgesetz von Landgerichtsrat Bartels
Am 1

deutſchen Reiches ein einheitliches Jugendſtrafrecht in
Kraft getreten Jn ihm wurden die praktiſchen Erfah
rungen der Vergangenheit verwertet gute Rechtsgedanken
auch des früheren öſterreichiſchen Jugendgerichtsgeſetzes
ſowie verſchiedene bereits in dieſem Kriege eingeführte
Neuerungen wie die Einrichtungen des Jugendarreſtes
und der unbeſtimmten Verurteilung Jugendlicher
übernommen, Das Grundlegende der Neuordnung könnte
in dem Satz zuſammengefaßt werden Erziehen iſt wich
tiger als Strafen Jm folgenden bringen wir ſowohl
für die Jugendlichen als auch für die Eltern und Er
zieher grundlegende Ausführungen von
Stelle

Fritz Meyer geboren am 20 November 1927 ſteht vor
dem Kino Er möchte den Film Die dreizehnte Nacht
ſehen darf aber nicht hinein Fritz Meyer iſt erfinderiſch
wit Radiergummi und Kopierſtift macht er aus ſeinem

Ausweis aus der 7 eine 5 reckt den Hals in dievöbe und geht zur Kaſſe Natürlich fällt der Schwindel
auf Nach drei Monaten iſt Termin vor dem Amtsgericht
Fritz Meyer wird wegen Urkundenfälſchung zu 30 RM
Geldſtrafe erſatzweiſe ſechs Tagen Gefängnis verurteilt
Die 30 RM bezahlt Fritz Meyer senior aus der Weſten
taſche und damit hat ſich s

Jedermann ſieht ein daß es ſo nicht geht Und trotz
dem war dergleichen bis vor kurzer Zeit noch möglich

Ordnung

Januar 1944 iſt das neue Reichsjugendgeſetz und
damit gleichzeitig für das geſamte Gebiet des Groß

maßgebender

Züge aufweiſt wird ihnliche ausgeſprochen kriminellee dgefängnis ſchickender Jugendrichter ins JugenWie geſagt ins Jugendgefängnis deſſen Vollzug in der
Hand erfahrener Erzieher liegt abei iſt der Richter
nicht gezwungen die Dauer der Strafe im Urteil feſtzu
legen Vielfach wird er nicht vorherſehen können wie
lange die erzieheriſche Einwirkung im Jugendgefängnisdauern muß um den Jugendlichen zurechtzubiegen dann
ſetzt er zunächſt nur eine Mindeſtſtrafe feſt und überläßt
es der weiteren Beobachtung wann die Entlaſſung mög
li h uefer Fritz Meyer iſt dafür natürlich noch nicht reif
es ſei denn daß er ſchon mehrfach mit den Geſetzen in
Konflikt geraten ſei Dies feſtzuſtellen iſt die Aufgabe
der neuen Erziehungskartei die ähnlich wie dasStrafregiſter le gegen einen Jugendliche n angeordneten

und ZuchtmittelStrafen Erziehungsmaßnahmen verzeichnet
Die mannigfaltigen Möglichkeiten die das neue

Jugendgerichtsgeſetz dem Richter zur Ahndung von Straf
taten Hugendlicher zur Verfügung ſtellt können nur
richtig angewandt werden wenn der Jugendliche in
feinem Charakter ſeiner Umgebung ſeinen ſonſtigen
Lebensäußerungen ſorgfältig erfaßt wird Demgegen rüber
tritt die Tat als ſolche in den Hintergrund Dieſe Per
ſönlichkeitsforſchungen kann der Richter allein nicht an
ſtellen Er wird zu dieſem Zweck mit allen öffentlichen
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Stellen uſammenarbeiten denen Aufgaben der Jugend

betreuung zufallen er in ſowohl die eigentliche
u h e v der Hugendämter und derSV als auch die Hitler ugend zu Rate ziehenn enges Zuſammenwirken mit der Hitler Jugend iſt

auch notwendig um gerichtliche Eingriffe und Diſziplinar
mittel der HJ aufeinander abzuſtimmen

So reichhaltig die Straf und Erziehungsmittel des
neuen Geſetzes ſind es fehlt die Geldſtrafe DieGeldſtrafe iſt erzieheriſch ungeeignet und kommt daher
gegenüber Jugendlichen nicht in Betracht Aus ähnlichen
Gründen dürfen einem Jugendlichen in der Regel auch
keine Gexichtskoſten auferlegt werden

Ein Geſetz das ein ſo gründliches Eingehen auf die
Einzelperſönlichkeit zur Pflicht macht konnte die bis
herigen ſtarren Altersgrenzen nicht beibehalten Unter
das alte Jugendgerichtsgeſetz fielen die 14 bis 17jährigen
Die obere Grenze war freilich ſchon ſeit einigen Jahren
dadurch verwiſcht worden daß jugendliche Schwerverbrecher denen nichts JFugendliches mehr anhaftete wie
Erwachſene behandelt werden konnten Das neue Geſetz
ſetzt dieſe Entwicklung fort indem es dem Jugendrichter
auch 12 bis 13jährige Rechtsbrecher unterſtellt ſofern
ſie erkennbar die Reife von 14 bis 17 jährigen beſitzen
und ihre Taten ein Einſchreiten gebieten Vorſchriften
über die Geſchäfts verteilung der
ermöglichen auch 18 bis
mäßig noch als Jugendliche
Jugend er anzuklagen

nun alles darauf an

Getichte ſollen es ferner
20jährige die entwicklungs
anzuſprechen ſind vor dem

Es kommt daß das verantwortungsvolle Amt des Jugendrichters in die richtigen Hände
gelegt wird Die Juſtizverwaltung widmet dieſem Pro
blem ihre beſondere Aufmerkſamkeit

Die Ergänzungsprüfung Von Hanns Anderle 8 e

p 9 r 2 J 2Daß Fritz Meyer von Staats wegen zur Ord Jm alten Oeſterreich mußten diejenigen jungen gläſern muſternd über uns glitt da gaben mir dieſe Also bitte Tinsteigen
t 7 wehh t muß e niemand bezweifeln Männer die während des Weltkrieges noch aus der Augen plötzlich das Empfinden daß bier hinter einem er Freizeit sind auf clen hallischen Straßdenfalſa g 31 da dräh t vor der Höheren Schule heraus zu den Waffen gerufen wurden ſtrammen und ſtrengen Aeußeren ein unendlich gütiger in ihrer reizent Mia auf den hallischen Strabsen
e r de f be m n ve b lenen Sen alſo das Abitur oder die Matura wie man bei uns ſagte und verſtehender Menſch verborgen ſein müſſe bahnen Jungen und Mädel der H wöchentlich drei
faltonen da Ehe r ciſche an riß Hievers Tat noch nicht hinter ſich hatten eine ſogenannte Ergänzungs Der Major fragte uns nach ganz einfachen chemiſchen oder viermal eingesetzt Sicher und gewancdt mitDanach muß 40 r hördliche Eingriff in ſein iunges prüfung auch Intelligenzprüfung genannt ablegen Formeln der und jener konnte auf die Fragen die einem Blick für Hilfsbedürftige und manch lustigen
z an der behorodliche von deren Erfolg es abhing ob man als Einfährig Frei immer an uns alle gerichtet waren Antwort geben Aufn J EbertLeben richten der ihn wieder zurechtbiegen ſoll t Wortl o williger anerkannt wurde und damit die Reſerveoffizers manchmal auch keiner ich ſtand immer vor unlösbaren um nMan alſo feſtſtell yeshalb Fritz Meyer ver t c m Wnitnüiininniiinintinittinnuninnin rinan muß alſo feſtſte e weshalb F i e laufbahn vor ſich ſah oder nicht Rätſeln oder wenn ich was fagte war s falſch Jederbotene Filme ſehen will telleicht hat er ganz einfach Jm Frühjahr 1917 mußte auch ich dieſe Prüfung über von uns fünf hatte ſchon mindeſtens eine richtige Ant agentlich nach dem Werdegang des Weines gefragt un

zuviel Freizeit Um dem abzuhelfen hat das neue mich ergehen laſſen deren Zweck uns nicht recht ein wort gegeben mit Ausnahme natürlich von mir Sie haben mir vom Bier erzäbhlt
Jugendgerichtegeſets das am A Januar 1934 in Kraft leuchten wollte weil wir der Meinung waren es e Ja was mach ich mit Jhnen wandte ſich der Weil mein Vater Vierbrauer iſt und ich das alles vorgetreten iſt die Arbeitsa uflagen bär Der doch eine Art Abgangszeugnis unſerer Schule dasſelbe Maſor an mich und wieder traf mich dieſer Blig den Kindheit an kenne
Jugendrichter wird dem Jungen in gieſem alle etwa tun Aber gut es mußte ſein und ſo fuhr denn ſo ziem ich jetzt als geradezu väterlich empfand e ine voſitive So etwas Aehnliches habe ich mir gedacht Aber ob
aufgeben pfanmenertt r hiſs n e Winkege lich unſere ganze Klaſſe aus unſerem Wachauer Studier Antwort wenigſtens muß ich von Fhnen haben ſonſt kann Wein ob Bier darauf kommt es ja gar nicht an SchließT t des Ernä rn vilf wirt Awag t ten ſtädtlein nach Wien binein um ſich der geſtrengen ich Sie nicht durchlaſſen lich auch auf die chemiſchen Formeln nicht die m an immer

ed Fr n Meyer ſoll je e i eit de was z Prüfungskommiſſion zu ſtellen Alſo es war gar nicht Hilflos ſtand ich da noch lernen kann wenn man ſie braucht Sie werdenr t r nie gen t n Live ſo arg als es uns die Kameraden älterer Jahrgänge in Sie kommen doch aus der Wachau wo unſer guter jetzt Soldat und da iſt das Wichtigſte daß man ſich in
es kan ger h daß Be er W tie ich Ausſicht geſtellt hatten In Deutſch Latein Griechiſch Wein wächſt fuhr der Major fort erzählen Sie mir jeder Lage zu helfen weiß Perſönlich tun Sie mir ia

be Es n er r n daß Fritz d a tet gab es eine Art Schularbeit auch im Rechnen fand eine eſwas vom Werdegang des Weines bei dem es eine leid daß Sie ein ſo armſeliger chemiſcher Laie ſind Aber
gelten n an en ſſe Di g z nicht r wer ſchriftliche Prüfung ſtatt in den anderen Fächern wurde Menge chemiſcher Vorgänge gibt die Prüfung haben Sie beſtandenwiene de u u urlern J ehe denlliche e utter man mündlich gepriift Und es war wie immer bei ſolchen Um Gotteswillen durchzuckte es mich Vom Werde

er e n gen n di Dinge z dann wird de Vng u Schulprüfungen man beſtand in dem einen Fach beſſer gang des Weines Keine Ahnung Allerlei Wissenswertes
ber ſehr behntſam zu Wer e gehen men Er muß in dem anderen ſchlechter und jn manchem na ja in In demſelben Augenblick ging die Tür auf und eine Lothringen war in römiſcher Zeit nicht wie das Elſaß
zunächſt ergründ o die hler ſeine Wurzel k manchem da war man einfach erſchoſſen Ordonnanz kam die dem Major ein Schriftſtück brachte Gre biet ſond Bi land Infolgedeſſen konnta dfefe rer iſt vor i n notw di tn So erging es mir in Chemie Dieſer Gegenſtand wurde das er durchz uleſen und zu unterſchreiben hatte h dort ne Lche vr imzialkut r l es als Mitt

efem Zzwe s twe T s ch z in 9 J 8Fritz Meyer seyior unter die Lupe zu nehmen Wird j r dritto rt0 Denn als der Major das Schriftſtück zurückgegeben punkt entwickelndie Erziehung des Rungen im Elternbauſe vernachläſſigt i behandelt n der dritten oder vierten Klaſſe glaube vatie und ſich mit einem fragenden Run wieder mir In der Richterſtube des Rathauſes zu Meißen
oder gar fehlgeleitet ſo muß für eine zuſätzliche Beauf ich hatten wir Chemie es kann auch in der fünften ge zugewandt hatte legte ich los findet ſich an der Wand eine aus Steig gebauene
ſichtigung oder im äußerſten Falle für eine anderweitige rn M eder re r r er e Der Werdegang des Bieres beſteht aus einer fortge ſchloſſene Hand mit warnend erhobenem Zeigefingernterbringt reſorg d Das yi 39e C chts d er S J Lr l der achte ſo Keotte emiſcher W Zunge s Bier v s i w nu erb naung gelorat werden e Jugendgerichts geſetz war diefes Fach wieder vorgeſehen Wir aber waren ten Kette chemiſcher orgänge Das Bier u an ein im Jahre 1880 dort gegen einen Waffenſchmgibt dem Jugendrichter ſolche Maßnahmen z die Hand es en Wir abe Gerſte erzeugt und daher auch Gerſtenſaft genannt dieſe u Unrecht ausgeſprochenes Todesurteil erinnern ſoll

kann die Schr fſic der die J gerade im Begriff mitten aus der ſiebenten Klaſſe heraus Gerſte muß vor de igentlick Brauwvor e mälz 5 s eer inn ie Schutz aufſicht oder die fürſorge Militär einzuriicke h be zerſte muß vor dem eigentlichen Brauvorgang gema t Jn Norwegen werden neuerdings Köder mit modernerziehung anordnen zum Militär einzurücken Alſo vor Chemieprüfung werden wobei die Stärke im Gerſtenkorn in Zucker um Schigmitteln benntzt um entlaufene Pelztiere wieder ein
er X rZur eigentlich kriminell len Sphäre gehört Fritz Meyers zitterte ich Uebrigens meine Kameraden nicht minder gewandelt wird Das Mälzen geht in der Form vor ſich u e

Tat aber dann wenn ſeine abwegige Neigung als An Sie wurde von einem Major vorgenommen der wie man daß und ich ſchilderte nun ausführlich den Arbeits R Die Leuchttuget eines Kugelblitzes weiſt die Gr
lage in ihm ſteckt Dann muß durch harten Zugriff ver Uns ſagte im er et er war r uns gang in einer Mälzerei ich ſchilderte den Brauvorgang eines Wagenrades auf
ſucht werden dieſe Anlage niederzudrücken Dafür ſtehen dar noch größeren Reſpekt und damit größere Angſt vergaß dabei nicht den Hopfen zum Malz zu fügen ich Eine W echſe die Juli 1942 bei Marſg Me n elchieren Fällen läht er es bei dem Zucht Auch er ſelbſt der Herr Major hatte alles an ſich daß dabei der Zucker in Alkohohl umgewandelt wird der trut a Neldeniſcht r i W We
mittel dem bereits ſeit 1940 eingeführten Jugend dieſen Reſpekt noch zu erhöhen Major ſah mich zuerſt erſtaunt an dann lächelte er und art Ja ordogtlnnd in einen Feld
urreſt bewenden Dieſer unterſcheidet ſich von der Se Dann wurde es aber anders ſchliezlich gebot er meinem Redeſchwall Einhalt jede Nahrung überſtanden e
fängnisſtrafe nament Tich in zwei Punkten Der Vollzug Ihr ſeid alle Gymnaſiaſten fragte der Major Gut Gut Sehr gut Sehr gut rief er Sie Zwei Fäßchen Vier waren das erſte Frachtgu Sie
iſt kurz von einem Wochenende bis zu höchſtens einem Jawolll antworteten wir wie aus einem Munde wiſſen ja viel mehr in Chemie als Sie wiſſen auf einer deutſchen Eiſenbahnlinie befördert wurge Sie
Monat aber hart Zum anderen fehlt das Entehrende Na ja da kann ich von euch nicht viel erwarten Herr Major wurden am 11 Juli 1836 von der Nürnbergerdas der Gefängnisſtrafe anhaftet Nur wenn der Jugend und wie ſein Blick unter den goldumränderten Brillen Ja ja ie er r mi i Sie Lederer einem Wirt in Fürth zugeſandtJug er g Ja ja ich weiß unterbrach er mich ich hatte Sie u n zenmnantel g erh 18 gebotEs wurden geboren s Dam Wintermant dklblI weni ig W 4 r T IIGuch 4 v in Hart traf uns die Nach Mein lieber Mann unser guter Für erwiesene Anteilnahme STELLEN ANGEBOTE getr 35 geg einf Iederpumps o engger Fisoeber Ut ehe x richt daß mein lb Mann Vater Opa Schwager u Onkel danken mit sehr hoh Absatz 35 a e es on e r 30 Angeb

z z Wehrmeocht Haeſſe Benken unser mer eng et g ar Schmickt Hildegard Martini z W ſierti rn z in nie SypRfter ne u e le r 7 r ünter C 3313 X tdorfer Str 59 Srrag0 und Onkel der Ober wurde durch den frühen Tod 8 m n l e t a the G Steingir 16 z schuhe dklbr ne K 3530 N Koller 10 Ia derranzen 15 vchw
Klaus 8 2 1944 Franziska Rödol f uery r v seinem Leiden im 45 Lebens usIliers m v D Bampipiitte elekir 20 tausche Da Schuhe 36 10 gebot sucheeb Kulſm v Rödel t e jahr erlöst Ida Fabian geb Klepzig u An Zuveri Frauen tägl 3 Stund 9 rein imps 37/38 Damen e 37440 zahle zu Angen ar re r Nicharcd Wahle u h ehörige r Entschlafenen I mittags als Zeitungeträgerinnen gen Weihe i inenpumps 37/3 z gebote L 1409 HNI n r r en z 2 1913 Inh des E K Pie trauernden Angehgrigen Willy P hian ange Str 7 I evil Fushilfen Tesucht Vertriebs Aen O 357 W Gr 52 14Karfheinz frau Greti Römmermann gehe 2 1913 n Segen Luise Schmidt geb Matiba zu en er ung e äahbteng Hallischen Nachrichten u Filetdecke 40201 50 an e Eino happ Ang i 1415 ogeb lehner Oberleutn d R Heinz 7 Kl u mehr mi Aus zeie n Obergefr Karl Schmidt 7 Z sa Verw n et n e 120 tauscht geg Er züge 8 Kiss nie bis 80 ß gesucelRösmmermann telbra Siebigeröder in Italien sein Leben lieb auf Oriaub u Frau Gefr Kurt n tm un uns Ledgin Frauen fär leiehte Reinuanness u 4 Laken Sehblafziminer n i Wiete Schifferk vier 12 4Straße 10 7 Februst 1944 In tie fstem de hmer an Fehnmidit z 7 im Felde und V e n 6 r Zinn ſt 74 arb jt n arg Betri beräume Glas 10 Kegen L Büge lei en e K mrert arte 85 J n a ne i
gegina 8 2 1944 Ely Brandt Hans j Wahle geh Ackermann feine Braut nebst Anverwandten el e s in den Vachmittagsstunden ag Angebote F 3506 H huhe Gr 38 7 IngeBrandt 7 chtmstr d Sch d Kinder Christa und Bärbel Fam h m w p Frau Marie Deumer geb l soh suecht Hallische Nachrichten Grobe Gaskocher 2fl gut erhalt 25 chuhée J e AnHalle mdanur i 45 4 Hermann Wahle Otto Acker Köllme den 7 Februar 15 und Angehörige für den Ver Ulrichstraße 16 a Sehreibm 50 geg AL 4 od R Werlop 9 mann sowie alle A gehörige n storbenen Karl rer Wertausegleicu fie o wer r Se enneidertsrim 42 W
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Südfriedh ſ i gedachte an o riedhofsverwalt erbe utter ranu ohanna a use S r gegerz u naeh ort erbet nie Delitzscher Str 23b KA r 0 C ch a 50 um F z tig J VERANSTAL TUVUNGEN
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Wir erhielten die traurige Heute morgen entschlief sanft Knſzer o hwerer Krankheit im gefallen Sohn Bug Bruder Wertausgl Angebote 037 N Sporisen 739 Ang 31 7 d Großen Bunten Abends im3 Nachricht daß unser lieber im gesegneten Alter v 91 Jah Alter von 57 Jahren meine liebe e Werner Stauch Wörmlitz gaitaehantacneig Emailie wasch Korb od and gut erh K Wagen Thalia Theater mit Solisten und
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